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Musikalien-, Verlags-, Sortiments- und Instrumenten-Handlung.

Grösstes Lager in Chor- und Gesangvereins-Literatur.

G-€/ Reichhaltige Auswahl in Humoristika. -s\4/
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ffelleDte unorsänlmxtl3] fJen :
Beck-Stürmer: ,17ö kircfliche urrd weltliche Gesänge." P."i. f.oä. Mk. 1.-,

schön und sf.ark gebunden il,lk. 1.50.

Koenen: ,,Gesänge für die verschiedenen Zeiten des Kirchenjahres nach alien
und neuen Weisen" Preis 75 Pfg.

I. Männerchor-Album (Tongers Taschen-Album Band Xll.) r44 beliebte Chöre,
durchgesehen und teilweise neu bearbeitet von dem Königlichen Musik-
direktor Prof. Jos. Schwartz, Dirigent cles Kölner Mänlner - Gesang-
vereins; Partiturausgabe: schön und stark karton. Mark 1.-, in
Ganzleinen gebunden Mark 1.50, Stimmen-Ausgabe: jede Stimme
karton, Mark 1.-, gebunden Mark 1.50.

II. Männerchor-Album (Tongers Taschen-Alburn Band XX.) 15o leichtere
Münnerchöre. Eine Folge zu vorstehendem I. Männer-Album und vom
gleichen Verfasser durchgesehen und bearbeitet. Bs erschien bis jetzt
nur Partitulausgabe. Preis: schön und stark kartoniert NIark 1.-, in
Ganzleinen gebuirden Mark 1.50.

r5a dreistimmige llännerchöi.e i'longers Taschen-Album Band 52.) Nur Par-
titutausgabe erschienen. Preis: kartoniert N{ark 1.-, in Ganzleinen
sebunden Mark 1.50.
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Protektorat des Herrn Landrat The Losen

5., 6. und 7. August 1911
ztJ Eupen.

Preis 30 Pfennig.
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Luxus-Fuhrwerk.

Bequeme Wagen zu  Aus f lügen .

Aäß ige  F re i se .

Telefon Nr .  5 f  .

Fest-Buch
zum

tr'ahnenweihfest d es Marienchores
ve rbunden  m i t

internationalem

C esa ng*Wettstreit
für  Solo- und Doppel-Qu artet te

un te r  dem Fro tek to ra t  des  l - l e r rn  I - . and ra t  The  Losen

am 5., 6. und 7. flugust 1911 zu Eupen.

Nlu ionk los tork i rchc  zu  Eupcr .

Pre is  1O f ' f g .
Ln Selbstvcrlag cles l'estgcbenclcn Vorcins.
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Sang eYgruß
0", ^"r ienchors.Fahnenweihe

E i n  J u b e l l i e d  d e m  H e r r n  h e u t  b r i n g e t  d a r
D i e  S a n g e s b r ü d e r s c h a r  f e s t ,  t r e u  u n d  w a h r ,
Zur  Fahnenweih  in  Tempels  He i l iq tume.
D e r  w a c k ' r e  B u n d  g e g r ü n d e t  G o t t  z u r  E h r ,
Zu  pre isen ihn  nach Krä f ten  mehr  und mehr ,
D e r  A r c h e  n e u e n  B u n d e s  s c h ö n s t e  B l u m e .

V e r e i n s - F a t r o n i n  h e i l ' g e n  G e i s t e s  B r a u t ,
E r h a b e n  h o c h ,  s o  h o c h  d e r  H i m m e l  b l a u t ,
I \ a g n i i i k a t  i h r  S a n g  a u s  g a n z e r  S e e l e ,
A n  \ 1 ü r d  u n d  G n a d e  u n v e r g l e i c h l i c h  q r o ß .
D e r  E n g e l s b o t s c h a f t  h ö c h s t e s  H i m m e l s  L o s ,
I h r  R u h m  i n  N a z a r e t  d e s  H e r r n  B e I e h I e .

D e r  F a h n e  B i l d  s c h o n  h e r r l i c h  s t r a h l t  v o n  f e r n ,
D e r  S ä n g e r s c h a r  d e s  \ d e g e s  g o l d n e r  S t e r n ,
Z u l e i l  e i n  h e h r e s  A m t  d e m  K i r c h e n s ä n g e r .
I m  K i r c h e n c h o r  d e m  H e r r n  z u  s i n g e n  L o b ,
U n d  d i e  G o t t  s e l b s t  i m  H i m m e l  h o c h  e r h o b ,
D e r  K i r c h e  h o h e s  L i e d  i h m  a l l z e i t  D r ä n g e r .

D e r  h e u t ' g e  T a g ,  e r  s o l l  e i n  D e n k m a l  s e i n ,
D e r  L i e b e  S c h w u r ,  e i n  w a h r e r  E d e l s t e i n ,
N a c h  V o r b i l d s a r t  i n  k ö n i g l i c h e r  W e i s e .
D e s  S ä n g e r s  A ü h e n ,  w e n n  a u c h  o f t  v e r k a n n t .
S i e  m i n d e r n  n i c h t  d e n  e h r e n v o l l s t e n  S t a n d
S i e  t r a g e n  i h n  a u f  s i c h ' r e s  T o n g e l e i s e ,

U n d  A l l  d i e  n e h m e n  a n  d e m  F e s t e  t e i l ,
E n t g e g e n  b r i n g e n  C r ü s s e  i h m  z u m  H e i l ,
G e h e i ß e n  h e r z l i c h s t  t a u s e n d m a l  w i l l k o m m e n ,
D a s  S ä n g e r f e s t  s c h u l t  e r n s t l i c h  d e n  G e s a n g ,
I n  a l l e n  B i l d u n g s k r e i s e n  g l ä r r z t  s e i n  R a n g ,
D e r  K u n s t g e s a n g  s t e t s  m a n c h e n  B e r g  e r k l o m m e n  !

L.  Leusch.

)
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Zur Geschichte
des Gesangvere ins

, ,Aarienchor der Klosterkirche" Eupen.

Ein mit ganz besonderen musikalischen Talenten begabter
Organist war an der Klosterkirche tätig, Er fand es als eine der
Feier des Allerhöchsten unwürdige Darbietung, dal3 bei dem sonn-
und iesttäglichen Gottesdienste nicht ein entsprechender Chor zur
Verherrlichung beitrage

Robert Mommer, der ja als Dir igent der verschiedensten
Vereine Eupens und der Nachbarorte im Wettstreite die höchsten
Preise ersungen, der als Gesanglehrer sich mit Stolz ein Schüler
des großen berühmten Musikers und früheren Organisten Henry
Rutt6 nennen durfte, er konnte nicht länger Organist der Kirche
sein, bis sich sein sehnlichster Wunsch denn auch erfüllte.

Am 29. August 1905 bildete sich im Lokale des Herrn
Joisten (Tonnars Lokal) ein Gesangverein unter dem Namen

"Marienchor der Klosterkirche*, dem solort 23 Sänger als aktive
Mitglieder beitraten.

Der neue :Verein stellte sich die Aulgabe, vorwiegend den
kirchlichen Gesang'an der oben genannten Kirche zu pfltgen und
zu fördern.

Zu Ehrenmitgliedern wurden zwei alte Sänger von gutem
Ruf ernannt, die sich der Förderung des Vereins besonders
widmeten: f lerr Math. Schmitz sen. und f lerr Hub. Wertz sen.

Am a. Dezember 1905 wurde in der Vorstands-Sitzung
beschlossen, dem an der Kirche amtierenden Geistlichen, den
hochwürdigen flbrrn Rektor Lamby, das Ehren-Präsidium des
Vereines zu übertragen, was von demselben dankend angenommen
wurde.

Gleichzeitig wurde flerr Dechant Beys zum Ehrenmitgliede
ernannt.

Am 25.-28. Februar 1906 legte der Verein bei Gelegenheit
des vierzigstündigen Gebetes in der Klosterkirche w?ihrend den
tlauptgottesdienstin Zeugnis davon ab, daß er in der kurzen Zeit
seinäi Bestehens im Stande war, allen Ansprüchen die man an
einen Kirchenchor stellt, gerecht zu werden. Ueber die ver-
schiedenen Vorträge erntete der Verein ein allgemeines Lob. :.

Neben der Pflege des kirchlichen Gesanges ist es den
Sängern eigen, zur Belebung der gesellschaftlichen Zusammen-
künfte auch weltliche Musik zu üben und bot namentlich das
am 25. November 1906 im großen Saale des tlotel Koch statt-
findende I. Stiftungsfest reichlichen Anlaß. Zu dieser ersten Auf-
führung wurden alle Künste hervorgeholt und ein reichliches
Programm entworfen.

Die Bürgerschaft Eupens bekundete dem Vereine durch ihre
groBe Beteiligung volle Sympathie.

Am 30. November 1906 wurde tlerr Dr. Jos. Wildt in An-
erkennung seines besonderen Wohlwollens für den Verein zum
Ehrenmitgliede ernannt.

Nachdem in der General-Versammlung vom 15. Januar 1907
lestgestellt wurde, daß die Mitgliqderzahl bereits auf 3s gestiegen,
wurde dem Dirigenten Herrn Robert Mommer nach vorher
getätigter Wahl ein Präsident in der Person des flerrn flubert
W ertz jr. zugestellt, 'die gemeinsam die Angelegenheiten des
Vereines erledigten und den Dirigenten dadurch teilweise ent-
Iasteten.

Da regte sich denn auch der Gedanke, an dem Gesqlg-
Wettstreite der Orphea-Aachen mit einem Doppel-Quartette Teil
zu nehmen um zum Mindesten daraus die Lehre ziehen zu
können, wie viel an einer guten Schulung noch iehle.

Am 20. Januar 1907 betraten acht Sänger zum ersten Male
Aachens Bühne und erkämpften sich bei starker Konkurrenz den
zweiten Preis und den höchsten Ehrenpreis der Stadt. Die Ehrung,
die dem Dirigenten und den wackeren Sängern dort sowohl als
auch nachheibei der Rückkehr zur Vaterstadt entgegengebracht
wurde war erhebend.

Wie man dem Künstler häufig im Kampfe um sein Dasein
begegnet, so war auch der Dirigent trotz der großen musik-
liebenden Bevölkerung Eupens angewiesen, außerhalb der Stadt
als Dirisent tätis, zu sein und besuchte abwechselnd Kettenis,
Baelen und Welkenraedt. Wie sein damalig schon kränkelnder
Zustand ergab, hatte er beim Verlassen der Kleinbahn durch einen
Stoß mit FlTnfallen einen solchen Unfall erlitten, daß er auf unab-
sehbare Zeit von der Abhaltung weiterer Proben entbunden
werden mußte.

An seiner Stelle trat sein mit den nötigen Kenntnissen
begabter, auf der Gregoriusschule zu Aachen ausgebildeter Sohn
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Wil lv Momnrer,  unc] bot danltbaren Ersatz in der Li icke cles
erl t rankten Dir igenterr.

Am 27. Oktober l t l07 wuri le t las zu,,ei te St i i t r rntsiest berei ts
unter cler Lei turrg t ies neuen L) ir igerrten abgehl l ten und rval  r ler
große Koch'sche Saal c lelart  angeir i l l t ,  i la l i  v iele keinen Einlal ; i
ianden.

l) ieses Pest beehlten mit  ihrer Anrvesenheit  t ler Präsi t lent
clel  Aachener Orphe:r Helr  [ ' 'zrbr i l ternt ( i  i 'o ] . ' i  utrr i  r le len Dir  i {ent
f lerr  l )ornorganist  Pi i tz zrLrs Aachelt .  l : in l reLrrr i l l iches Getlenl icn
r ler gesangl ichen Leistrrng auf t lern r lol t igen Wettstr"ei te r ief  iene
Herren nach Bupen, wo sie mit  Si inl icr t l 'u l ; i  ernl t fangen ' rvurr len.

In cler Generalversammlrrnt vom Z, l . . fatruar l t )08 rvurr le Hel ln
Fabr ikz rn t  A1f  re t l  Koch in  Aner l tennuns se iner  g ro l jen  Verd iens te
i i iL den Verein r l ie Ehrennri tgl iedschait  i ibertragerr.

Die I 'e ier- ta!e cles.faht 'cs, nantcnt l ich :rbel  c l ie Feier des
vierzigstiinrligen (iebcrtes rl,r.n'cle auch zrr Fasttracht des .J;rhres
i907 wie 1908 zlr  einer Clanznunrntef t les Velei l tes.

Von clet '  Veranstal tung'  w'ei tercr l  f 'est l ichl iei ten, r len vielen
inakt iven Mitgl ieclern im Laule r les. lahres nteht '  u. ie sonst bietcn
zu können, nrrr l i te mit  Ri ic l is ic l ' r t  ; t r r I  r l ie vielen Proben zu kirch-
l ichen Zrvechen Abstarrd genonunen w.et ' r len. Del Besuch del
Cl l i iubigen zLu'Ki lche hatte sich int  Laule i ler . lahre u' ie i ler
nrücht ig g;ehoben unt l  iancl  i ler Verein l i i t '  seirre P)enlühungen
i lar in reichl ichen Vercl ienst.

Am l .  Sonntasc i rr  Septentbef 190S wru'r le r l ie Papstfcier
, l l l r c l t  e i r te r t  i l l l l ) { )s , ' l l l en  Fcs lz r lJ  t  c r l re r l l i c l t t .  w" t ' , ' l t r  r l c r '  \  e . t 'e in
in col 'pofe tei lnahnr,  \ l , 'enn arrcir  r l ie sorr.gt  i ib l ichc Fahne i lenr
Vereine fehl te.

Inr Novenrbet '  u, 'Lrr le r las i ib l ichc .St i [ tLrngsiesl  seieicrt  Lrnd
er i reu te  s ich  in  Anbet lach t  t le r  v ie le r r  i r ra l i l i ven  Mi t , t l i e t le t '  e ines
star l ien Besuches.

Mi t  g ro l jenr  l )an l ie  nahnr  t ie r  Ve le in  e ine  besont le re  Ce lc l -
spencle nrehrerer Gönnerr i les Vcrein:;  ent,L 'egerr,  \ \ 'e lche t lazu
best imnrt war,  neue ( iesi i rrge f i i r  r l ie Kirclre urrzr isch:r [ [el l ,  wovolt
c ler Dir igent i len envi iusclr teu Ciebrl i rc lr  nr:rchte.

Nachdent t l ie Proben zu Weihnachten l()08 ur i icht i t  errr-
setzten, wal c lem Velein ein hartel  SchlzL, l  bcsehict len. Anr 23.
Dezember wurde r las Llhrennri t l : l iet l  Herr HLrb. \ \ /ertz sel t .  zu
Grnbe be , l le i te t .

Kaum waren die letzten Abschieclsl t l i l r rq 'e an seiner Ruhe-
stätte rzer l tal l t ,  durchei l te die Star l t  i l ie t rrLu' t .qe Kirnt lc v,rn clenr
Ableben cles teulen Dir i , rerr terL Helrn I?obert  [ , ' lonrnrer int
A l te r  vor r  o5  . l , rh rer r .

Tiei  ger i i l i r t  e i l terr  c l ie Sün1ger zur Bahre cles Verbl ichenen,
dessen hand zu fr 'üh er lahmt, dessen Geist über iort lebte in der

Person seines Nachfolgers, des Sohnes Wil ly Montmer, uncl
seiner treuen Sängerscl tar.

Atn 26. Dezember I t)08 ot'clttete sich ein 'lroßartiger -lrauer-

zug, dem allbeliebten Dirigenten das letzte Cleleite zu gebetr.

Neun Clesatrgvereine waren mit ihren f'ahnen erschienen.
A l r  t le r  Sp i tze  n t i t rsch ie r le ,  c r ' l re i ie t l t l c  Tr i t t t c t 'märschc  sp ic len t l ,
cler Harnronie-Mtrsik-Verein, eitte Atrlmer"ltsamkeit dem lieben
Verstorbenen gegeni iber,  die aui al len Seiten ihre gebührende
Aner l ie r rn r r t t ' {  i l u t t l .

fls folgten cler Gesangverein Cäcilia atts Baelen, der Gesang-
velein Lieclet kranz aus Welkenraeclt, die Gesaugvereine Concclrdia,
Anici t ia urrd Liedertafel  aus l lupen, sowie die vier Gesangvereine,
in clenen cler Verblichene bis zu seinet' Brkrankung den Dirigenten-
stab geftihrt hatte, Lieclerkranz aus Kettettis, Arbeiter - Gesang-
Ver ein, MZinn e r-Gesang-V elei tt ttttcl M ariertchor aus Eupen. Letzler e
vier Veleine biicleten einen (iesatltchor, iier unterwegs ein vier-
st immises Miserere uncl ant Grabe zwei etgrei fende Abschieds-
liecler sang.

Ein in cler Süngerwelt wie in cler Biirgerschaft Eupens hoch-
geehrter Mann von anspruchslosem Wesen wal' zll Grabe geleitet
iurcl manches Auge wurcle beim Abschiede feucht. - Stumm
schläit tler Slinger, clessen Ohl gelau.scht hat an anclerer Welten
Tor. Sturnm ist er geblieben, zrber eitt ewi.qes Denkmal hat er
hinterlerssen : Iline JLrgencl voller Musik uncl Clesang. Er ruhc in
Frieden. So wurtle clas schöne Weihnachtsfest mit allen seinett
lieblichen Gesängen für clen Verein zu eittem unvergel,Slich tr:ru-
r igen Angeclenken.

Fünlunclzwanzig Jahre war cler Verstrtrbene Dirigent der
Cäicilia aus Baelen uncl ehrtett ihn bereits im Jahre tszs clurch
Ueberreichung eines si lbernen Taktstockes, währencl c lem Vet 'ei t te
im Wettstrei te in Verviets eine lobent le Anerkennung, in Mecheln
und in llupen aber der zrveite Preis zuerkannt wurcle.

Nicht nrincler tZitig war seiu Eifer in clen ancieren Veleinen.
Mit dern Gesangverein Lieclerkranz aus Kettenis, clem er dreit3ig
Jahre als Dir igent angehörte, errang er 1886 in Köln den dr i t ten
Preis uncl c len dr i t ten Ehrenpreis.  l8t)0 in Brühl den zweiten
Preis, l89l in Köln den zweitetr Preis uncl clen zweiten b,hren-
preis,  1903 in Eupen clen zweiten Preis uncl c len ersten Eht 'en-
preis,  1905 in Kenclenich den ersten Preis.

Mit  dem ( lesangverein Lier lertafel  at ts Eupen, clen er vier-
undzwzLnzi,t'Jahre als Dirigent leitete, 1u97 in Aachen clen dritten
Preis und den zweiten Ehrenpreis,  1900 in Stolberg den zweiten
Preis und den ersten Ehrenpreis.

Mit dem kaum gegründeten Marienchor im Doppelquartett
in Aachen 1907 den zweiten Preis und den höchsten Rhrenpreis
der Stadt Aachen.
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Am 19. Januar 1908 betei l igte sich ein Doppelquartett  an
dern Wettstrei te in M.-Oladbach und am 19. Seotenber 1909 ein
Soloquartett  in Barmen, vol i  wo die Sänger unter der Leitung
des neuen Dir igenten preisgekrönt heirnkehrten.

Am 15.  . fanuar  1909 wurde F le r r  f le in r ich  S ienon in  c le r
General  -  Versammlung als Senior des Vereins in Anbetracht
seiner besonderen Verdienste zur l lebung des kirchl ichen Gesanges
zum Bhrenmitgl iede ernannt.

An 24.. fanuar 1909 wurde das Ehrenmitgl ied Herr Ober-
pfarrer Beys zur letzten Ruhe gelei tet .  Ein schönes vierst immiges
Miserere ehrte den Verstorbenen im Trauerzuge.

I) ie Feier des aOstündigen Gebetes während der Fastnacht
1909 war erhebend. Der Verein brachte mehrere neue Chöre zu
Cehör und verherr l ichte somit  bestetrs den Gottesdietrst .

Ani 15. März 1909 brachte der VeLein dem neugeweihten
Pr ies te r  Her rn  Ludw.  Menn icken e in  S tändchen.  D iese  Auf -
merksamkeit  und I lhrLrng fand al lgenreinerr Beifal l .

Am zt. . f  urr i  tOOc.r verstzrrb das Ehrenmitgl ied Herr Matth.
Schmi tz  sen.  im A l le r  von  83 . fahren .  Mi t  ihm g ing  e in  S2 i r rger
aus diesem Leben, der bis in die letzten Jahre hochbetagt der
jüngeren Nachwelt  als Muster leuchtete.

I l in grol ier Zug von Sängern beglei teten ihn zur Rrrhe und
sangen am Grabe rnehrere Abschiedsl ieder.

Am tz.  Oktober 1909 nahnl das Soloquartel t  ern dem Wett-
strei te in Sit tard Tei l  und errang den ersten Preis inr aufgegebenen
Chor, den dr i t ten Ehrenpreis und den zweiten höchsten Ehrenpreis.

I l in Fest ganz eigener Art  bot in l :upen die J-heater-Auf-
führLurg  des  Loka ld ich ters  Her rn  August  ' l ' onnar  

in  den Drama
,,Die f lerrschaft  Stockem", welches von den Mitgl iedern ver-
schiedener Vereine arrangiert  war.

Zu dieser Auffühnrng hatte unter Anderem unser Verein den
gesangl ichen Tei l  i ibernominen ulrd ent ledigte sich dieser Aufgabe
zur vol lsten Zufr iedenheit .

Bei der ieier l ichen l t infühnrng cjes hochw. f lerrn Oberpfarrers
Ley betei l igte sich der Verein vol lz i ih l ig.

Am 14. Noventber feierte der Verein sein 4. St i f tungsfest
rund er f reu te  s ich  zah l re icher  Zu l r i r re r .  Her r  Landra t ' l -heLosen
rund Herr l3ürgernreistel  Rütgers beelrr ten dieses f-est mit  ihrer
Oegenurart .

l : iner Arrregung des hie-sigen Vinzenz.-Vereins folgend, iür
die verschämten Armen der Sladt durch Veraustal turrg eines
Konzertes f inarrziel l  deren Kasse zu stärken, rvurde unter freund-
l icher MitwirkLrng der hiesigen NielJen'schen Musikkapel le am
Feste Lätare den 22. f-ebruar l9l0 ein f-est veran.stal tet ,  welches
dem Verein einen Reinertrag von M. 400 erbrachte.

- ö -

Am folgenden,-Ntgl . ,u* abeud wurde dem neugeweihten
Priester l lerrn Jakob Winn"r.  

" in 
Sizinoctren sebracht.

Ein große Schar von Pfarrar.rgehörigeu bekundete. d'rch
ihre st i l le Anwesenheit ,  dal l  diese Ovat ion der ganzen Pfarre
galt, i,velche durch den Verein sich hier vertreten liell.

In der Generalversammlung vom 26. August 1910 wurde
vom Präsidenten t lerrn f lub. Wertz die Anregung gegeben,
endl ich mit  der Anschaifung einer neuen vereinsfahne Ernst zu
*uC5.n. Ei1 Vorschlag, eiil ige flerren zu einer Komitee-Sitzung
einzuladen, die i1 dieser Angelegenheit  Erfahrungen gesammelt ,
wurde einst imntig angenol lmen.

Ant 21. September 1el0 tagte dentr del  Vorstand in Gemein-
s c h a f t  d e r  H e r r e n  J o h .  L o u v y  u n d  C o n r a d  f l e i n e n  w o  d i e
Anschalfung einer neuen f-ahne del ini t iv beschlossen wurde.

Herr Louwy wurde als Vorsi tzender des Fest-Komitees
ernannt,  während l- lerr  H e i  ne n als I l .  Vorsi tzender gewählt
wurde.

Die Herren erklärten sich berei t ,  unter Annahme dieser f lhren-
ämter das lhr ige dazu beizutragen den Verein recht bald dem
gewünschte n Ztele zuzuf ührett .

Es wurde beschlossen, ant Ostermontag 19l l  ein Konzert
zu veranstal ten und eine Liste zu dem gedachten Zr ' l 'ecke in
Umlauf zu setzen, wo die Cöl lner des Vereins iht-  Wohlwol len
bekLrnden würden.

Das Ergebnis dieser Vorlage rvar derart  günst ig,  daß die
Kosten der Anschaffung einer Fahtte gedeckt waren. Al len Cie-
schenkgebert t  an dieser Stel le t lochmals herzl ichen Dank'

Am 9. Oktober lql0 vrurde das Soloquartett  auf dem Oesang-
wettstrei te zir  Neuß lrreisgekrönt.

Am ts.  November 1910 wurde das 5. St i f tungsfest gefeiert .
Wie übl ich rvar der Besuch sehr zahlreich. Die Anu'esenden
nahmen die Vorträge mit sichtlichent [3ehagen entgegen.

Anr  16 .  L )ezember  l9 l0  wurde das  Ehrennr i tg l ied  f le r r  [ ) r .
J o s .  W i l d t  z t r  t i r a b e  b e g t e i t c l .  l r r  i h n r  v e r l o r  d e r  V e r e i n  s e i n e n
gröl j ten wolr l tZi ter.  t ) ie vol le tsetei l igung an seinem Leichen-
begängnisse unter melrrst imrnigen Miserere, sorvie -schöne Lieder-
spöndön an seinent Crabe, bekundete die hohe Ehrung für den
Verstorbenen.

Am Ostern ton tag  1911 fand das  Konzer t  zum l les ten  der
neuen Vereinsfahne statt .  Eine besondere Begei.stert tng r t t ischte
sich mit  den Cefühletr  des Dar 'kes in den Herzen der Sünger
den Tei lnehntern und Oönnerl t  des Vereines gegenüber,  so dal i
man zu der Ueberzeugung gelangte, ein Vereins -  f 'anr i l ienfest
habe stattgefunden. Namentl ich die Quartettgesänge gef iele. t l  gattz
besonders. Da rei f te denn auch der Plan, zur bevorstel tenden
Fahnenweihe am 6. August l9l  I  ei t ten Gesangwettstrei t  für Solo-

- 9 -



und Doppelquartette zu veranstalten und der sangesirohen Be-
völkerung Eupens einen besonderen Kunstgenuß zu bieten.

Am 8. Mai tgi l  besuchte das Sänger-euartett den Wetf
streit in Roermond, wo es seine letzten Lorbeeren erntete. Dort
wurden bereits mehrere Quartette zum Vettstreit in Eupen
gewonnen.

Den vereinten Bemühungen des Fest-Komitees und der Vor-
standspitglieder gelang es denn, eine große Zahl von Solo- und
Qoppel-Quartetten zu gewinnen, die friedlich im Kampfe um die
Siegespalme streiten.

. _S.o möge.denn der 6. August 1911 als denkwürdiger Tag
der Fahnenweihe ein Fest ungetrübter Freude werclen.

Den vielen auswürtigen Freunden aber, die unser Fest mit
ihrer werten Gegenwart beehren, bieten wir Herz und Hand mit
dem aufrichtigen Wunsche, clalJ der Aufenthalt in unserer Vater-
stadt als Luftkurort Eupen noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben möge.

Ein herzlicher Willkomm allen Sängern.
Der Marienchor der Klosterkirche Eupen.

Das Ehren-Komitee: n  -  |  l f  , l

uas resl-t\0mltee:
The Losen, Kgl. Lanclrat.
Rütgers, Bürgermeister.
Th. Becker, Beigeordneter.
Bosten Franz.
Cilles A., Stadtverorclneter.
v. Grand Ry A., Fabrikant.
tlermanns Peter.
Johae C., Stadtverordneter.
Kaulhausen C., Qechnungsrat.
Koch Alfr., Fabrikant.
Mennicken tI., Stadtverorcl.
Dr. Wildt W., Apothekenbesitzer.

Rektor Lamby, Elrrenpräsident.
Louwy Joh., I. Vorsitzender.
Heinen Conr., II. Vorsitzender.
W'ertz llub., Präsident.
Mommer Wil ly, l) ir igent.
Gerhards Jos., Kassierq-.
Dericum tleinr., SchLiitfülrrer.
tlans lYlart.
Jerusalem Matth.
Leusch tleinr.
Mommer Rob.

Fest-FrogYamm.
lE-l

Zur Eröffnung der Feier
Samstag den 5. August 1911

im HOTEL t iOCH NACHF.

G rosses

Vocal- und Instrumental-Concert
ur-rtel gefl. N4ittvirkung des

Solisten Fr. Kurth aus Verviers (Bariton)

Preisgckrönt in

Brüssel, Lottvaiu, Aachen und Verviers

und der

Niessen'schen MusikkaPelle.

nnt nilv, ut..
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I. Teil.

l. Unter dem Sternenbanner, Marsch

3 a .

fbendfeier.
Schweigsam treibt ein morscher Einbaum.
Glatt und ruhig liegt der See;
Purpur warme Abendschatten
Färben des Gebirges.Schnee.
Eines Eiland's Klosterhallen
Dämmern aus der Flut emPor;
Aus dem grauen Müpster schallen
Glocken zu der Nonnen Chorl
Ew'ger Liebe reine Quelle,
Der Betrübten Trösterin,
Fromme Mutter des Erlösers.
Gruss dir, Himmelskönigin !

Satrft sich wiegend, leis' verklingend,
Si/ss ersterbendl kommt der Ton,
Luft und Welle tragen schwingend,
Seinen letzten Hauch davon.
Und der Hand entsinkt das Ruder,
Im Gebet erschweigt das Herz
Und mir ist's, als trügen Engel
Eine Scele himmelwärts:
Ew'ger Liebe reine Quelle usw.

3 b .

Der junge Rhein.
Was eilest du über die Felsen geschwind,
Du schaumbekränzIes, c1u tolles Kind ?
Was eilest du ohne Rast und Ruh
Aus dcn dunklen llergen der Ebene zu?
Deinc Wogen, sie singen und rauschen inr 1'raum,
Und achten der schiinen Heimat kaum.
Halt ein ! Halt ein ! Halt ein ! Halt cin !
Du ungestümer', du junger Rhein !
Das Waldesdunkel ,  das Maiengrün,
Die lJäume, die schimrnernd am Ufer blüh'n,
Der blaue Himmel, die klare Luft,
So frisch und würzig von Frühlingsduft,
Sie sprechen verlockend, kosend zu dir:
Geh' nicht in die Fremde, o bleibc hier !
Halt ein ! Halt ein !
Du ungestümer, du junger Rhein !
O eile nicht schäumend von Ort zt Ort,
Aus der bergigen Heimat zur Fremde fort,
Wo an deinen Ufern der Kampf entblennt,
Und als Schlachtruf rnan deinen Namen nennt.
Hier ahnest du nichts von Kampf und Tod,
Kein Blut färbt hier deine Wellen rot !
Halt ein ! Halt ein I Halt ein ! Halt ein ! .
Du ungestümer, du junger Rhein !

,

,, W. Lüdecke.

,, Szymansky.
,, M. Neumann.
,, Eug. Diaz.
,, Georges Bizet.

||c[eneiehung der tr'alnensshleilo, dor gestilteten pruiise und xlrongesolenke
wn $0il0n der inalliuen illtglieder.

4. Im tiefen Keller, Fantasie für Tenorhorn . v. Kröpsch.
5 Le Bal Masqu6

sotist Fr. Kurth. - Pianist D. D. Thys, professeur de Musique aus verviers.

6 Divertissement a. d Op. Lucia de Lammermor v. Donizetti.

j  t a) An einem Bächlein (15. Jahrh.) ,, Hub. Waelrent.' '  
I U) O Herz vergiss nicht diese Stunde . . . ,r Heinr. Bruckmann

Solo-Quartette.

8. Mein Traum, Concert-Walzet . ,, Waldteufel.

II. Teil.
l. Es war einmal, Lied für Piston

a) Schlummerlied I Männer-
I

b) Abschied I chöre
a) Benvenuto Cellini
b ) La Jolie Fille de Perth .

Sol ist  Fr .  Kurth.

4. Frisch, Fromm, Froh, Frei, Ouverture . . . ,, E. Kiesler.

6 I  a) Sternennacht I  Solo l .  .  .  .  .  .  . , ,  Herm. Schulken.
" ' l u )  W i e g e n l i e d  l e u a r t e t t e  1 . . . .  . . . ; s  F r .  S c h u b e r t
6 An Deutschland, Chor mit Musikbegleitung ,, Willy Mommer.

Dem Ehrenmitgliede Herrn Alfr, Koch freundl, gewidmet,

7. Galoppade.
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. 5 .

Le Bal JVlasqud.

Rdci t :  Löve to i  lä dans I 'ombre,
Va le presser entre tes bras;
Choisis un lieu bien sornbre.

Lä tu.pourras rougir, il ne te verra pasl
Faut-il frapper quand elle est sans ddfense ?

Ah I mon coeur balance I
Dieu livre ä ma vengeance
Le läche auteur de I'offense,

Voici I'infäme !
Oui, c'est lui qui mroutrage !
Pour lui toutc ma rase ! 

-

Ni pardon ni pitii ! 
-

Mort. ä celui qui prend l,honneur. de son ami !

A n d a n t e i

Et c'est toi qui ddchires mon äme !
De ma vic, tu briscs la trame !
Car sans clle hilas ! sans cette femme
Cten est fait, oui tout est _mort pour moi, oui tout est mort pour moi

Ah I cruel ! Je t,ai donni ma vie,
Et  l 'honneur m'est  ravic
Ah I cruel t ravje par. toi t

Adieu donc,  mes beaux jours,  jours c l ' ivresse,
Souvenirs d'amour chaste, tcnelresse I
Dans mon coeur dichird Hdlas I tout cesse.
Tout me fuit tout est mort sans retour.

Souvenirs d'amour.
C'en cst fait, mon clestin m'entraine!
Adicu sans retour.

Adieu rövcs!  l ivrons ä la haine,  mon coeur ä la hainel
Adieu rnes beaux jours, tout est perdu sans Letour !

Adicu röves souvenirs d'amour.
Adieu pour toujours röves d'amourt

fln einem Bächlein.

An einem Bächlein, an einern tlächlein
Sass ein einsam Mägdcleirr,
Von schwerem Gram ihr Herze tvar beladen.
Und jedcm Windeshauch, und jcdem Windeshauch
Vertraut sie ihren Grarn.

S-ie klagct mit Bangen; sie hlaget mit l3anger.r,
Kummerbleich die Wangen,
Ich steh allein auf Gottes wcitcr Erd,
Wann kommst du süsser 'I'od 

zu enden meine Not.

0
7 b .

Herz vergiss nicht diese Etunde.
Einst strahlte dir ein schöner Morgen
Vom Traum der Kindheit sanft durchweht;
Du lagst im i\{utterarm geborgen
Und lalltest fromm dein erst Gebet :
Da war dir eine süssc Stunde
Von Gott und Himmelsseligkeit:

:,: O Hetz, vergiss nicht diese Stunde,
Sie hat ein Engel dir geweiht. :,:

Dann lockte dich die goldne Weite
Mrt ihrem Märchenschatz von Glück,
Die Mutter gab dir das Geleite
Und schaute lang nach dir zurück.
Da brannte ihr die erste Wunde,
Sie weinte still in ihrem Leid :

O Herz etc.

Wohl ott hasi du im Kampf gestanden
Und hoffend deinem Stern vcrtraut,
Bis dann ein Kind aus fernen Landen
Ins Auge dir so treu geschaut.
Du hingst beglückt an seincm l\lunde,
Ein Abend lvar's zur Maienzeit:

O Herz etc.

2 a .

Schlummerlied.II. Teil.

7 a .

Liegst du noch wach, IVlägdelein, im Turmgemach ?
.Fee schon schleicht die Trepp'herauf, schliesst dir das Traumland auf;

Rings alles luht. Holde schlalb gut!

Morrdenstrahl silberweiss, küsst dich verschämt und leis.
Epheu dort am Giebelbaum zittert im Abendtau;
Rings alles ruht. Holde schlafe gut !

2 b .

Abschied.
Es jagt der Sturm durch die Lüfte daher,
Ihr Lieben, macht mir das Herz nicht schwer.
Muss scheiden,. wenn der Sturmwind auch weht,
Freundschaft und Liebe ja rnit mir geht.
Und jagt der Sturm durch die Lüfte daher',
Er macht mir mein ruhiges Hcrz nicht schr.vcr.
Aus Donner und Tosen und Windesgebraus,
Da find' ich die Stimmc dcr Liebe heraus.
Und nehmen die Wolken dcr Sonne das Licht,
Die mächtigen Wolken beängst'gen mich nicht.
Eine Sonnc doch schcint, ist der Himmel auch trüb r
Es ist dic echte glücksel'ge Lieb'!
Lebt wohl denn, ihr Brüdcr ! Leb wohl denn, rnein Lieb I
O weint nicht, o macht mir.das Herz nicht trüb.
Zum letztcn den Becher und dann lasst mich gehn,
Mit Gott auf sonniges Wiedersehn !
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3 a .

Benvenuto Oellini.
Rdci t :  Combien de fo is au jour a succödd la nui t !

Moi, prisonnier dans Rome ! en vain fuyant Florence,
Du vicaire du Christ, j ' implorai I'assistance I
Jusqu'aux pieds de Paul trois, Mddicis me poursuit
Delphe.  .  .  .  Pasi l6a!  .  terr ib le inquidtudel
Ah ! ma raison s'6gare en cette solitude I

Andante:  De I 'ar t  splendeur immortel le,
Rayons ä peine entrevus,
Mes yeux ne vous verront plus,
Non, mes yeux ne vous verront plus.
Seigneur je t'appelle t
Courb6 sous ta loi,
J'invoque pour moi
Ta gräce dternelle I

Seigneur, Seigneur pitid pour moi I
Ah I rends-möi la patrie

. Et ma Delphe et la vie I
Pitid, Seigneur, piti6 pour moi I

De I'art splendeur immortelle,
. Amours, röves entfevus,

Mes yeux ne vous verront plus,
Non, mes yeux ne vous verront plus !

Seigneur pitid, Seigneur piti6 ?

3 b .

' La Jolie Fille de Perth,
Rdc i t . :  La  l a  l a  l a  l a  l a  l a  l a  l a

Tra la l:r la la la la la tra la
Tra la la la la la tra Ia ?

.{  n d a n t  e:  Quand la f lamme de I 'anrour
Brule l 'ärne nui t  et  jour,
[)our l'iteindrc qr-reliluefois,
Sans me pla indre,  moi ,  je bois !

Je r is  !  Je chantc !  Je r is ,  je chante et  je i :o is !
Tra la. la la Ia la l : r  la  la la la,

' l ' ra 
la la la la

.\h ! tra la la, tra la la, tla la la la la

S'il est une triste lblie,
C'est  cel le d 'un pauvre arn()ureux

Qu'un regard de lcmme humi l ie,

Qu'ur.r nrot pcut renclre malheureux

Qu'un lcgtrd de lbtnrn:  humi l ic ,

Qu'un mot p.yl^,r.ngr" rnalheureux
nelas I

Quand on aimc sans espoit',
Le ciel möme devient noir,

Ehl I'hötesse . I'hötesse . . . Mon flacon,
Que j'y laisse ma raison !
Tra la \a la la la tra la la Ia la la

tra la la la la
Ah t tra la la - tra la la - tra la la la

"tra la la la la la la la

Schlafe, schlafe holder süsser Knabe,
Leise wiegt dich deiner Mutter Hand,
Sanfte Ruhe, milde Labe
Bringt dir schwebend dieses Wiegenband.

o a .

Eternennacht.

Stille nun im Traum versunken
Ruht das Mühlenrad am Teich,
Ueberstreut von SilberfunkeLr
Ziehn die Wellen murmelnd weich
Wundersam heran und sacht
In die helle Sternennacht.
Ob vom Himmel niedertönen
Engelstimmen selig mild ?
Ob ein liebeheisses Sehnen
Rings die blaue Luft erfüllt ?
Tief hinab in meine Brust,
Ueberselig mocht es klingen,
Dass ich weinen, weinen musst.

5 b .

Wiegenlied.

Schlafe, schlafe in der Flaumen Schosse,
l.eise wiegt dich deiner Mutter Hand,
Sanftc Ruhe, milde Labe
Bringt dir schwebend dieses Wiegenband.

Deine Fürsten wohlberaten
Ruhn im Schirrne deiner Hand,
Und sie segnen seine Taten,
Wenn sie über reiche Saaten
Schauen in ihr glücklich Land.
Wohl ergeh' es deinen Stämmen,
Die ihr freies Feld bebauen
Von der Alpen wilden Kämmen
Zu der Marschen letzten Dämmen.
Gott mit allcn deutschen Gau'n.

Er behüte deine Masten,
Die auf schwanker Woge gehn,
Wo die fernsten Schiffe rasten,
Einzutauschen fremde Lasten,
Lass auch deine Wimpel lvehn.
Ruhm bedecke deine Heere.
Deiner Marken trotz'gen Wall,
Hort des Friedens, Hort der Ehre,
Durch die Länder, durch die Meere
Gehe deines Namens Schall.

fn Deutsehland.

Sei gegrüsst,' du Heldenwiege,
Land der Milde, Land der Kraft,
Stets erringe neue Siege,
So im Frieden, so im Kriege,
Durch den Geist. der in dir schafft.
Ehre deinem weisen Helden,
Den das Reich zur Macht gekürt,
Der gestärkt vom Herrn der Welten
Treu' mit Tteue zu vergelten,
Hohen Sinns das Zepter führt.
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Sonntag den 6. August l9l l ,  morgens 8 Uhr
Versammlung cler aktiven und inaktiven Mitgliecler, sowie der
eingeladenen Vereine im Hotel Joh. Bosten, Haasstraße, zur
Betei l igung arn Festzuge naclt  c ler KlosterkiLcl te zur Bei-
wohnung des feier l ichen Hochamtes nebst Fahnenweihe.

Daselbst Vortrag des lestgebenden Vereins:

Missa in honorern St. Caeciliae
Iür vierstimmigen Männerchor mit Orgelbegleitung

comp. von Bruno Stein.
Preisgekrönt von der Königlichen Akademie Philarmonilia

zu Bologna.

Sonntag clen 6. August 1911, mofgens l l ' /z Uhr
im grolJen Tonnar'schen Saale

Sonntag clen 6. ALrgust, nachmittags 5'h Uhr
in grollen Tonnar'schen Saale

Ehrensingen der preisgekrönten Solo- u, Doppelquartette,
Klasse A.

Ein Chor oder Lied nach Wahl.
Klasse B.

Birr  Chor t tach Walr l .

Abencls t t  Uhr

im Hotel  Koch Nachf.

Wettstreit der Solo-Q-u artette.
Mannen Kwartet Gebroeders Prins
Solo-Quartett . .Orpheus" .
Lyrisches Solo-Quartett
Musis sacruln
Solo-Quartett .
Soio Öuär t i t t , ,Lore ley:
Residentie Kwartet .
N ieclerlänclisches Solo-Quartett .
Solo-Quartett ,, Beethoven "

Nachrnittags 3 Uhr inr Hotel Koch Nachf.

Wettstreit der Doppelgu artette.
Doppel-Quartet
Maastrichter Dubbel-Kwartet
Dubbel-Kwartet, .  Köninkl iyke Zangvereenigung"
Ilaagener Dubbel-Krvartet
Doppel-Quzutett
Schubert's Doppel-Q uartett
Doppel-Quartett ., Apollo "

NB.  Nach jedem K lassens ingen Prok lamat ion  der

E i n t r i t t s p r e i s e :
Samstag den 5. August ä Person Mark t l ,s0.

Sonntag, den 6. August zu jedem einzelnen Wettsingen Mk.

Passepartout, gültig Iür sänrtliche Veranstiütungetr Mark

An der Kasse erltöhte Preise.
- 1 8 -

Taandam.
Ilssen.
Kreleld.
Roermond.
Qaeren.
Alsclorf.
Den llaag.
M. -  Oladbach.
Bssen-West.

lJaelen.
Maastricht.
Qoerntond.
Den l-laag.
Sol iugen.
Essen.
DLisseldori.
Prei  se.

0.7 5.

2 ,50 .

Höchstes Ehrensingen für sämtl, preisgekrönten Quartette
zur Brringnng der Stadtpreise und weiterer Kunstgegenstättde.

Begrüf lu ngschor des Aar ienchores
Der iunge Rltein von J. Sclrrvarz.

Direkt ion: W. Morntnet.

Text s iehe Seite 13.

Klasse A. und B.

Bin auigegebener aclrtt:rge Chor.

Klasse A.

Arre I\{ aria.,
komponiert  vom l) i l ig-errten des iestgeberrt len Vereins

H e r n t  W i l l y  M o r r . r u t e L .

Ave Maria, t rat ia plerra, l )omirrus tecul l r  et  benerl ictzL tu in
mul ier ibus et berredictus [rLrctus verrtr is 1ui  . fesus; s i lncta MzLri i r ,
mater Dei,  ora l ) fo rrobis preccatol ibus rrurrc et i r r  horer rnoft is nostr is.
Sancta Maria i raler Dei ' ()r : r  r)ro nobis.  Anren.

Klasse B.

SanctLls,
komponiert  vom L)ir igenten des festgebenden Vereins

H e r r n  W i l l y  M o u l u r e r .-  
Sanctus Dorninus Deus Sabuoth. Pleni sunt coel i  et  terra

q lo r la  tu i r .  Hos ; r r r r l r  i r r  excc ls is .  Bcnc . . l i c lus  qu i  ven i l  in  r ro rn i r rc
Domi r r i .  Hos l rnn i r  i l t  exce ls is .
NB. Die Part i turen der aufgegebenen Chöre sind an der Kasse käuf l ich.

- 1 9 -



Montag den z. August, morgens 10 Uhr
im llotel Koch Nachf.

2

r)

I

I

I

I

I

I

I

t t

t t

)1 '

, t

,, det

" des

?reisrichter'.

l .
2

3.

a

^
q

6

Freis -Vertei lu ng
an die preisgekrönten Vereine.

Nachmittags z Uhr

Ausflug zur Barrage de la Gilleppe mit Damen,
Sammelpunkt: Hotel Joh. Bosten, Haasstraße.

Be i  güns t i ge r  W i t te rung :  Fuß tou r  du rch  den  Wa ld .
Rückfah r I :  7 ,57 Uhr  per  Vic ina lbahn.

Abends q Uhr

I l luminat ion des Festplatzes am Rathause.

G rosses Ku r- Ko nzert
des

festgebenden Vereins und der Nießen'schen Musikkapelle.

Bei ungünstiger Witterung im grolSen KOCH'schen Saale.

PROG RA
Erster Teil.

Unter dem Siegesbanner, Marsch .

MM.
. von Blown.

Richard der III. Ouverture ,, A. E. Pitl.
Ave Maria, . ,, J. Kranzholl.
Herzenlrühling.

+. Ein Scherz, Potpourri ,, E. Kiesler.
5. lnnsbruck ich muB dich lassen, I orrerre*e - ! .  B_gngardt.

Zi l le r la l ,  J  vuor tL t tL  . .  C .  F i t t i ch .

o. Ein Tänzchen aul grüner Wiese

Zweitet Teil.
,, Q. Eilenberg.

t. Zukunftsbilder, Fantasie von H' Hermann.
z. Des Jägers Morgenbesuclt.

Der iunge Rhein . " J. Schwarz.
Vexierbilder, Potpourrt. ,. W. Lüdecke.
An Deutschlancl, Chor ntit Musikbegleitung u W.Mommer.
Zwei Freunde, Polka Iür z Trompeten
Marsch.

- 2 0 -

Ehrenpreise:
Ehrenpreise der

, 1 1

Ehrenpreis des

Königlicher Musik-Direktor Professor J. Schwartz, Köln.
Dirigent des Kölner Männer-Gesäng-Vereins.

Musik-Direktor Alph. Voncken, Verviers.
Musiklehrer C. Olterdissen, Maastricht.
Komponist der aulgegebenen Chöre, Dirigent W. Mommer.

Stadt Eupen.
inaktiven Mitglieder.
Ehrenmitgliedes Herrn Alfr. Koch.

flerrn H. Birnbattm.
hlerrn Leo Brandenberg.
Wirtevereins.
Handwerker-Gesang-Vereins.
Gesang-Vereins Liederkr anz, Kettenis'
Aktien-Bierbrauerei Rote Etde.
Herrn Präsidenten hl. Wertz.

+e$<oe
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lr{itUlisilgr-lerueic[ili$ ilss ll|arignultores [upun. Bedingungen für die am wettstreite beteiligten Quadette,

Ehrenpräsident Bektor Lamby.

Ehrenmitgl ieder.
Alfred Koch. - Heinr. Sionon. - '  Frau Dr. J. Wilclt .

s r .
2 Klassen gesungen und zwar Klasse A. Solo-
B. Doppelquetrtette.

Beclingung: Ein Chor oder Lied und ein Volks-
liecl nach Wahl.

.. Ein Chor uncl ein Volkslied nach Wahl.B.

l .  Tenor.
Alends I -conarcl
IJericurn I Ieinr'.
Jelusalerr NIattb.
liisterrantr [,amb.
Iilott LIerrr.
N,lattern Gelh.
t r {ommcr Rob.
Waldeyer '  t r l ich.
Wolf  Kar l

Klasse A.
Preis Mk. tzs bar

t , , r 5 0 "
'  2C'

r r  t t  , ,

,, Ein Kunstgegenstancl
, '  , ,  , ,
In jeder Klasse werden

Klasse B.
r. Preis Mk. zso bar
)  1 7 q

3 .  ' ,  "  
75

4 '  , ,  ) ,  40  , '
5. ,, Ein Kunstgegenstand

zwei Drittel der teilnehmenden

Klasse B.
Ein Chor nach Wahl.

I

r\rcntz [,uin'.
.,\rlang N{aria
Arentz \,1atLlr.
l iosten l ' rat rz
Binibaurn I  Ie inr .
Broich F-ratL

Ar l  tsg er ic  l r tsrat
Bosten Jolr .
13cr91 i\{art.
llrrncit (-ieorg
13le1'enlreult \\r*'c.
13r'andenbelEJ r\ttg-
[3ranr lcnberg-.  I -co
Burth l )et ,
Crenrcr F cril.
l )c lousseanx Wi lh.
[ ) iederr  l le inr ' .
Despineux Joh.
l l o l r r n  N i c .
Dohmen Ant.
L)l'ossar.l \\' '\vc.
l )cr icurn Jos.
l lsch I  Ic inr ' .
F l rnr 'n. ls  \Vi lh.
I,lbel*'cirr i\.
Fr i tsch (} , r r r .

F cldcr.r l 'et.
l io i rn Jos.
l i r ings x lar t .
F l a n l i . J o ' .
FulJ Wi lh.

Klzrsse A
Ein Chor oder Lied nach Wahl.

Aktive Mitgl ieder.
l l .  Teno r .

l r i ) r s t e l ' [ - eo
l i is tcmann [ IuLr.
. lanclacs l ,eon.
Leusch l  le i r t r .
[ , i i c l i . l o l . r
Linbulg' .los.
Mommcr -A.ug.
Pianckerrnulr .Jac.
Scl.rlossmachet' Pet-
Wertz i lub.

lnaktive
l . ' ran f ic : r  Jos .
I i la ipont  Joh .
)iraicluin \\ru'c.
l, ' ischer Pct.
C i o l . l h a u s c n . l o s .
von (irarrrl R,v l. 'ann,t '
f i c re l t l s  l , r r ' .
( ie ra r r l s  [ - rLc l [ ' .
Gera ld , ;  \ \ I i l l r .
C i i l i e s s e n . \ r u .
G i l l c s s e n  [ , e o r t .
C l i l l c : s c n  l ' a u l
I l c r rnanns  l )e t .

I  l e i n l i c h  l l c r r n .
Hcrnrann:  . los .
l l e L r s c l r r : n  I g r t a z
I l a n s r n r n n  \ i c .
I loen  l lo l i .
H i l . i c n . l a c .
I  I e i r r l i r  ( - l o : r t .

I  l cc i i  I ' asc .
Janc l : rcs  I l r l : r .

. Jc lL rsa lcnr  I  Ie rn r .

I i i i c l < . l o h .
l i r r s c i r . i a c .
I ioch  . loh .  \ \ ' u ' c .
I i l cL rsch  ( ius t .  \Vn 'e
[ ( a i s e r  I ) l u ]
[ ( l c in  i lub .
l in r l  ;  . \ r i t .

I .  Bass .
l ) ie r l c r t  Joh .
l l r n o n . l s . J o s .
F i i rs te r  N ic .
(ielrrlt ls Jos.
i le lud  Luc l rv .
l - o u t ' , \ ' . \ l l i r : r s
\ la th ie  l lL r t th .
l l o s t c t ' t . l o s .
P iumarnr  Ec ln r .
Scl.roll 

- i 'heocl.

Wi l lems l ia r i
\V i l l cn rs  f l c in r ' .

Mitgl ieder.
I i o c p . \ l c - t
l i i s tcnrann Fr
l io l t l  . l r rh .
[ - ib r i t t c  . los .
l - o n t - , t - . l o h .
I -c rLsc l r  Lur l i r ' .
[ - r . r ]nc r tz  \ \ r in .
I -aschc t  I ' c t .
[ , c t J i r r  ]  I r r b .
I -os lcve l  Jos .
I [ i l l , :n . ]c l  Jac .
N l  i i l l e r '  . los .
] l (  ) , r ) r l rc r  Jos .
l  l i eL lcn  . ios
\ l i i : i s t e t ' l " r i t z
\ l r r , 'hc ls  l ' c t .
t r l  rnLrzza l t  1 , .
. \ los te r t  l i ranz
Nah l  . \ t t { .
O l l e s . l r i s .
Ossrnrn t t t t  [ -eon.
Oibc t ' l z  F Iub .
( ) l b e r t z  [ . c o n .
Ol t r r 'a r tn  \ \ r i lb .
O lbcr tz  f lub-
I ' i t z  I  I e i n r ' .
I l incli (. l lalrL

I toJ t l reuc l t  [ , con .
I t e r t r r e r t z . l r i h .
S is t ie ,  Wrve.

l l .  B a s s .
Liot lcsar l lc ' inr '
l lar* ;en NIart .
I  Ia l r .nc 's I 'aul
I i t ich Pet.
l lommer I inr l
Schrr i tz  Ar. r t .
\ \ ' i l l ems  S im .

Soi lon  I loh .
S o i r o n  J o s .
Sch lc rnbach \ {a r t .
Schrva lzcnbcr .^  L .
S e  l r  t r  i t z  . J r  i s .
Schr r i t z  I )e t .
Sch l r :s l rgcr  S im.
Sch i i le r  \Vrvc .
| l ch in tz  N ic .
S t ic l i  [ i cschu. .
! i t u m p  W i l h .
' l ' h ie len  

. loh .
'L'heii icn 

,\ t ig-.
' I ' h i e l c n ' f h o n r .
' l ' h lnn issen 

N ic .
' l ' i l g -en l iamp ( i  L r  : t .

\ I a n . l e t r h i l t z . l o h .
\ roß I )e t .
V ih ' i ) rJc r  Jos .
\ i iLnr lenr l lh  l la t t1 . r .
\\ ' 'ettcn Scvclin

\\ 'racii \Vilh.

Wi l le rns  N ic .
Winncrs  Luc l r i - .
W r l l e m s  l l i c h .

Wi t tc lshag,^cn  IJerm.

\ V i n n c l s ; \ d o l f
W c t t e n  J o s .
Z in rnrc l t ra r rn  Geschn
Zi r r rncr r lann Hub.

Es wird in
qualtette, Klasse

Klasse A.

)
3 .
4 .

6 .

Quartette plämiiert.

S  2 .  E h r e n P r e i s s i n g e n .
An diesem Singen nehmen die preisgekrönten Quartette

teil; die Flälfte wird prämiiert. Jede Klasse singt für sich, doch
dürien keine vorgetragenen Lieder ocler Chöre wiederholt werden.

5  3 .  f l ö c h s t e s  E h r e n s i n g e n .
Sämtliche mit Preisen bedachten Quartette und Doppel-

quartette bilclen je eine Haupt-Elrrenkletsse. Zum höchsten Ehren-
singen sincl nur wertvolle Stacltpreise und von den Bütgern der
Stadt praclrtvolle Kunstgegenstände verehrt \vorclen.

Die teilnehmenden Qualtette ethalten 8 Tage vor dem Wett-
streit ein aufgegebenes Lied zum Selbstkostenpreise unter Nach-
nahme zugeschickt, welciies zum llaupt-Ehrensingen vorgetragen
werden s , l l '  

)  4 .
Für das Preisrichteramt sincl nur tüchtige, sachverständige

Musikdirektoren uncl Componisten engagielt. Für die Unpartei-
lichkeit clerselben wirct volle Gewähr übernommen. Die Bewer-
tung der Gesangleistung erfolgt nach dem Punktiersystem. Bei
glefuher Punktzahl entscheiclet clas Los. Die Entscheidung der
Preisrichter ist unwiderruflich.

Für clie Bewertung sincl folgencle Momente mallgebend:
1. Tonreinlteit und lntcination. 5. Klangschönheit.
2. Rhythmik 6. Aulfassung.
3. Dynamik. 7.  Schwier igkeit .
4. Aussprache.

_ 2 3 _



Da ieder Dirigent für die Klangschönheit verantwortlich ist,
so ist es ihm freigestellt, die Tonhöhe selbst zu bestinrmen. ie-
cloch ist dieselbe in cler Partitur zu vermerken.

s 5 .
Die Festsetzung der Qeihenfolge der auftretenden Quaftette

erlolgt clurch Losung ant Dele.qiertentag. Sind Delegierte niclrt
anwesend, so wircl tlas Los vom Vorsitzenden cies festsebenclen
Veleins gezogen. Die clurch Losung iestgesetzte Reihenfolge
wircl streng eingehalten. Das Quartett, welclres beim Aufrul niclrt
erscheint, kann vom Wettstreit :rusgeschlossen weIden, Jalls
nicht wichtige Gründe seine Abwesenheit entschulcligen.

\ 0 .
Je e Partituren für clas Preissingen müssen sp2itestcns

anr Delegiertentage abgeliefert werden. Die Pzutituien für das
Elrren- und f löchstehrensingen sincl  vor jedem Singen an .  c ' ler
Kasse abzulielern, woselb.st sie nachher wiecler in ltmplang ge-
nonnerl  werclerr könrren. Auch wi l t l  b is zu clem oben ange-
gebenen fernr ln ein cleut l ic l r  abgeschriebener J 'ext c ier ger,välr l ten
Lier ler.  ver lai l ,Jt .  

S 7.
Der Slingerbeitrae betLügt ILir Soloquartette Mlr. t o und

fiir Doppelquartette Mli. 24, woilir jetler Teilnelrmer SängeLliarte
unt l  Festbuch erhält .  Die Rei l räge miissen spütestens am Dele-
s ic r tcn la , r  en l r i c l l l e t  se in .

,-* 8.
Scluiftliche Anmeltlungen, clie erst am Delegiertentag eiu-

gehen, werden nur clanu beri icksiclr t igt ,  r ,venn bis zunr Beginn
cler Verszlmmlun{ der Festbeitraq entrichtet ist. Dasselbe gilt
für telegraphische Annrelclungen.

Aniragen sincl  zu r ichten an den Sclrr i i t iü lrreL H. D e r  i  c u m,
Eupen, Klötzerbahn t+, (lelcl-sendun.qen ;ln den Kassierer J o s.
G e r a r d s .  I l u o e n .  f 3 e l l m e r i n  + 0 .

-s c)'

Sollten sich n;rch dem Deleg,iertentage Quartette zurück-
ziehen, so ist  del  festgebende \ /erein zur Rückzalr lLrng des Fest-
beitrages niclrt verpfliclrtet.

. s  lo '
Der Wettstreit ivirrl an einenr 

-l 'age 
erledigt. Ueber alle

niclrt vorgesehenen f-:il le entscheiilet tla-s Festkomitd.

Das Festkomitd Der Vorsiand des Marienchors
t. A.

loh. Louwy, Vorsitzender.
t. A.

H. Wertz, Präsiclent.

N a c h t r a U. . .,,till, Jl,:' o 3"'' i.T :;] iJ' ää : X,\H: d lff " $ :l iä, o,';
verlängern uncl clie hinzutretenclen Qr"rartette der 

-Reihenfolge

hintenan zu selzen. 
_ 24 _

Robert Kreusch,
Eupen

l { ^ ^ * 1 ^ ^ {
\ JC l -  L I  I \ JT

Fernsprecher Nr. z+.

zur Posl.

Klötzerbahn Nr. z+.

Iuxus't'uhrUBsßhäft.
Wagen für Hochzeiten, Kindtaufen, Ausilüge,

Geschäftstouren und Visit-Fahrten

stehen jederzeit  zur Verfügung.

MälJige Preise. Prompte Bedienung.

Reitpferde leihweise.



*I\g ./oo\
Jakob Kirsch, Eupen Wettstreit der Solo-Quartette,

I

Klö tze rbahn  15

Buchbinderel.
Schre ib -  und  Ga lan te r i ewaren - l l and lung .

'  
C röß te  Auswah l

in  Fes tgeschenken.  sowie  in  Ans ich ts  -Ar t i f re ln

in  den versch iedensten  Ausführungen.

,nfffi* Robert Momme1., ""q#ä+:'.
I \ a rchand-Ta i l l eu r ,

t t t  cosper ts t raße,  EU P E N,  Gosper ts t raße t t t .

A  n f a r t i a n r  r n a r  f a i r - r o f  o r
J-1 ,1 l l l - l  ' r IV  L , t . t  13 j  .LE l l .  l -  t i= l

Klasse A.

Sängetzahl 4.

Präsident Hub. Wertz.

1.  Tenor.  2.  Tenor.
Robert N{ommer, llubert Wertz.

$olo-0uartett iles Marienchore$, Eu[Gn.
Gegrünclet i9t).1.

Dirigent Willy Mommer.

1.  Bass.  2.  Bass.
Edmund Plumanns. Simon Willems.

ngschor.
Vergessen.

Es sitzet am Rocken und
Die alte vergessene Maid,
Sie sitzet am Qocken und
Der alten vergangenen Zeit.
Nun ist von der Wangen gewtchen
Der Rosen bezaubernder Glanz,
Das goldene Haar ist geblichen
Und stLahiet in silbernem Klanz.
Nur eines ist  iung i l t r  gebl ieben,
Wie's lrisch aus den Augen iltr blickt,
Das Herz mit dern Hoflen Lrnd Lieben,
Das hat noch kein Sturtn ihr geknickt.
Auch einstens hat ILoh sie gesponnen
ttin köstliches bräutliches Kleid,
Auch einstens hat stil l sie gesonnen
Der künftigen eh'lichen ZeiI.
Doch tönte kein Hochzeitsgeiäute,
Nicht schmückte sie bräutlicher Ktanz,
Fanlalen berielen zum Streite
Den t3räutigam zLl hriegrischern Tanz.
Da hat et' gekärnpit und gestLitten
Zur Ehre Iür Kaiser uncl Reich,

Begrußu
Y. Fr. Lanqnist.

spinnet

sinnet

nach MassIJ.,.",,,n ti ^r - , ^] .,,,rn.,,,1^, .,,
l l t r l  t  t r1 lu  a l  uEl  u  LJU

ln

sauberster Ausfuhrungi,

Mässige Spezial i tät inFantasiewesten.
Preise. On parle franEais.

Prompte
Bedienung.

_ 3 2 _
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Da hat er gerungen, gelitten,
Empfangen den tötlichen Streich.
Aus tiefer, aus brennender Wunde
Entquoll ihm sein jugendlich Blut,
Zur lleimat gelangt keine Kunde,
Vergessen beim Feinde er ruht.
Vergessen ? Doch nein, sein gedenkel
Die Braut noch mit liebendem Sinn,
In Tränen die Myrthe sie tränket,
Zog Lenz auch und Sornmer dahin.
So sitzt sie am Rocken und sinnet
Der alten vergangenen Zeil,
So sitzt sie am Roclien und spinnet
Nun freudig - ihr Leichenkleid.

No.  l .

Wenn je die Welt mit ihren falschen Freuden
Und Schmeichelworten sich in's Ilerz dir stahl,
Wenn du erwachst aus kurzem Wonnetraume
Und bitter fühlst der Täuschung ganze Qual,
Dann weine aus im Walde deinen Schmerz,
Dann weine aus ia deinen Schmerz,
Das stärkt und heilt dein krankes, wundes llerz.

Wenn du verlernt' am Menschen hast zu glauben,
Wenn Lieb' und Freundschaft dir die Treue brach
Und wilde Stürme durch die Seele toben,
O weine nicht den flücht'gen Schatten nach.
Erzähl's dem Wald und seiner heil'gen Ruh,
Erzähl's dern Wald und seiner Quh,
Dort flüstert dir das Eclto Frieden zu.

ilo. 2.

2.  Tenor,
G. Prins.

1.  Bass.
Ii. Prins.

1.  Tenor.
Karl Reinhardt.

Mannen Kwartet &ehroeder$ Prin$, Zaandam.
Präsident K. Prins. Dirigent J. A. Van Zetten.

1.  Tenor.
J.  Pr ins.

Ecce quo modo moritur.
Ecce, quo modo moritur justus
Et nemo percipit corrle
Vici justi toluntur et nemo considerate
A facie iniquitatis sublatus et justus
Et erit  irr pace meuroria eius
In pace fuctus est locus ejus
tt in Sion habitatur eius
Et erit  in pace memoria ejus.

Im Walde ist ftuh'. v. victor Kark

Wenn je die Wett mit ihren tausend Leiden
Dir deines Lebens schönste Blüten brach,
Weln je die Falschheit und der flaPr der Menschen
Den gift'gen Stachel tiel in's flerz dir stach,
Dann eile hin zunr gri.inen Buchenhain,
Dann eile hin zum Buchenhain,
Dort kannst zufrieden du und glücklich sein.

2.  Bass.
.{. Prins.

v .  H ä n d l .

Solo-lluartett,,Orphgus", Essen.
Präsident Aug. Weyer. Dir igent Herm. Günschmann.

2.  Tenor.  1.  Bass.
I{arl Weber. l']aul Kühl,

NaChtZaUbef. v. storch.

Helle glänzt das Licht der Sterne
Zaubervoll wie Dernantlicht,
Das aus weiter flimmelsferne
Durch das mächt'ge Dunkel bricht.

Alles schlummert, ringsum leise
In der heiligen Natur
Nur der Nachtigallen Weise
Tönet süß durch Feld und Flur.

Und es ziehet durch die Bäume
Wie ein leiser Geisterhauch,
So, als ob der Gott der Träume
Flüsternd zög durch Wald und Strauch.

Und ich selbst steh' wonnetrunken
Von der flerrlichkeit und Pracht
Wie im Schlummer tiei versunken
Träumend süß in stiller Nacht !

- 8 5 -
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Fritz Vaemholt.
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Das Liebchen im Grabe. v. schwartz,

lch habe den trrühling gesehen
lch habe die Blumen begrüßt
Der Nachtigall Stimme belauschet
Ein himmlisches Mädchen geküIlt.
:,: Hört ihr die Glocke, sie läutet zur Ruh. :,:

Der liebliche Lenz ist verschwunden
Die Blumen sind alle verblüht
In's Crab ist mein Liebchen gesunken
Verstummt der Nachtigall Lied.
flört ihr usw.

Der Frühling er kehret einst vieder
Die Blumen blüh'n all' wieder aul
Die Nachtigall singt ihre Lieder
Mein Liebchen wacht nicht wieder auf.
[Iört ihr usw.

Dort liegt sie mit Erde bedecket
Und Rosen blüh'n auf ihrem Grab
Ach könnt ich sie wieder erwecken
Die einstens die Rose mir gab.
llört ihr usw.

O Vater, o Vater dort oben
Du siehest von oben herab
Und alles was lebet aut Erden
Das findet von selber sein Crab.
Hört ihr usw.

llo. 3.

Eja ergo advocata nostra
Ilios tuos misericordis oculos
Ad nos converte, et ostende nobis
Nobis post hoc exilium.Jesum filium tecum
O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria.

Herbes Scheiden.
O wie herbe ist das Scheiden,
Wenn nun eines geht von Beiden
Die sich treu geliebt.
Als wir von einander gingen,
Uns zum letztenmal umfingen,
Weinten wir allzwei.

Blickten still uns in die Augen,
Ließen heiße Tränen saugen
Von der Wangen Schnee.
Als wir von einander gingen,
Uns zum letztenmal umfingen,
Unterm Eichbaum grün.

Oftmals pflegt ich dir's zu sagen,
Liebe muß um Leiden klagen,
Kennt kein bleibend Glück.
Wann ich in den Wald werd gehen
Und die grünen Wiplel sehen,
Wein ich mich zu tot !

r.. Fr. Silcher.

2.  Tenor.
W. Peters.

lyrisches Solo-0uartett, Krefeld.
Präsident Joh. Jansen.

1.  Tenor.
Joh. Jansen.

Salve regina. v. Fr. schubert.

Salve Qegina, mater misericordiae,
Vita dulcedo et spes no.stra salve,
Ad te clamamus exules filii Evae,
Ad te suspiramus gementes et flentes
ln hac lacrymarum vale

Dir igenr  Mich.  Schweppe.

I  Bass.  2.  Bass.
Ferd. de Fries. Rob. von der [,inden,

llo. 4,

Musis saßrurn, Roernonil.
Präsident J. N. Snackers. Dirigent H. Tyssen.

1.  Tenor.  2.  Tenor.  1.  Bass.  2.  Bass.
K. Maessen. G. Krekelberg. Eug. Gohrielz, 1'. Jaspers.

Der Jtieck. v. M. Härdler

Horch wie der Neck auf den Wogen singtl
Lieblich ertönt es vom Belt, vom Belt !
Rauschende Reigen die Meerfei schlingt !
Sternhell dämmert die Welt, die Welt.
Und blickt er nach oben, so weint er laut,
Senkt er das bleiche Gesicht:
Freia, die holde vom tlimmel schaut
Freia, sie lächelt ihm nicht.

_ 3 6 -
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Solo-0uartett, Raeren.
Pr'äsit ler. i t  Albert Duyster.

i .  Tenor.
R. Hamacher.

Wunsch. \.. r. wirt.

Wie eirr  Vöglein möclr t '  ich i l iegen, r lurcl t  die blauen Lüfte l r in,
Miclr aul allen Blunten wiegen, aclt, dali ich kein Vöglein bin,
Ach, dati ich keirr Vöglein, kein Vöglein bin.

Wie ein Lültchen möcht' ich ll 'elten, sanit durclr jene Welten hin,
l)ann könnt' ich clie Liebste selten, aclt, tlal] ich kein Lüftchen bin,
Ach, dalj iclr kein Lüitchen, kein Lültchen bin.

Wie ein Traumbild möclrt' ich zielten, wohl durch ilrte Nächte hin,
Schnell, wenn sie erwaclrt, enlll iehen, aclt, da[.] iclr kein TLaumbild bin,
Ach, dalj ich kein Traumbild, kein Traumbild bin.

l .  Tenor.
Wrl lem C. te Hennepc.

fndreas Hofer. v .  L .  Rcbber t .

Zs Mantua in Banden der treue flofet' war,
Zu Manlua zunt Tticle führt ihn der F eincle Scltar.
Es blutete der Brütler Herz,
Ganz Deutscltland lag in Schmaclt untl Scltmerz,
:,: Mit ihm sein Lanci Tyrol. :,:

Die Hände auf dem Rücken, der Sancllvirt flcifer ging,
Mit ruhig festen Schritten, ihnr sclrien der Tod gering,
Der Tod, den er so manches Mal,
Vom lselberg gesclrickt in's Tal,
: , :  Im lrei l 'gen Lancl Tyrol .  : , :

Dort sollt er nieclerknieen, er sprach : Das tu
Will sterben wie ich stehe, r,vill sterben wie
So wie iclt stelt' zrui dieser .Schanz,
Es leb' mein guter Kaiser l-ranz,
: , :  Mit  i l rm sein Land T-vrol .  : , :

Und von cler Hand die Bincle nimmt ihm cler
Andreas Hoier betet all hier zLrm letzten Mal.
Dann ruft : Nun so treiiet miclr reclrt,
Cebt Feuer ! Ach wie schietlt ihr schlecht !
:,: Ade mein Land Tyrol. :,:

Korporal,

[Io. 6.

$olo-0uartett,,Loreley", Alsüorf.
Einzeilteiten noch niclrt einq'etroiien.

llo. 7,

Residentie Kwartet, Ilßn Haag.
Pli isielent Wil lem C. te Hennepe. Dir igcnt 0. Casteleyn

tlerber ist seines, als Menschenweh.
Lieb'  ohne Liebe ist  Leid, ist  Leid !
Ach, lür den Sänger in kalter See
Blüht keine rosige Maid, ja Maid I
Denn nur für die Wellen, für Berg und 

'I 'al

Singt er von sehnender Glut !
Taucht er hinab in den grünen Saal,
Still ist die lauschende Flut.

Waldesrauschen. r .  i : i rumbach.

Waldesrausclren, Waldesrauschen, Waldesrvind,
Wie wehst clu so i romm und l ind,
Walclesrauschen, wie du wehst su i romm und l ind.
O nun wundre ic lr  mich ni t ,
Daß es blüht aul Schritt urrd Tritt.
Waldesrosen, Maienglocken,
Während alle Vögel locken !
O hätt doch iede Seele lind
Des Waldesrausclren, Waldeslvind
Des Waldesrauschen, des Waldesrausdren
O hätt doch jede Seele lind
Des Waldesrauschen, Waldesll' ind !

No. 5.

2 .  Teno r .
C. Castelcyn.

1.  Bass.
FI.  F.  r ' .  d.  I lap.

ich nit,
ich stritt,

2.  Bass.
C. N'I. [-anilsbelg*cn.

2.  Tenor.
.{. Du1'stet'.

Di l igent  Jos.  Hi lgers.
1.  Bass.  2.  Bass.

\ \ ' .N Ien : r i c ken .  J . l , ) n ronds ' ho l l e l ' .

So
So
So
So

viel
viel
v iel
viel

So viel Stern am Himmel stehn. v. E. L. lroscrsbc,s

Stern am Himmel stehen an clem blauen f l immelszelt
Schäilein zrls d:r gehen, in denr griinen, grünen Feld
Vöglein, als cla fliecen, als dahin und wieder fliegen
mal sei du gegrüI3t.

_ 3 8 _
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Mit Geduld will ich es tragen, denk' ich immer nur zu dir
Alle Morgen will ich sagen: O ntein Lieb w:urn kornnrst zt ntir
Alle Abend r,vill ich sprechen, wenn mir meirre Aeuglein brechen
O, mein Lieb clu mein Lieb geclenke an mich.

Ja, ich wi l l  d ich nie vergessen, enclen nie die Liebe mein
Wenn ich sollte unterdessen, aui dem l'odbett schlzrfen ein
Aul dem Kirchhoi will ich liegen, wie ders Kindlein ir-r der Wiege
Das ein Lied, ja das ein Lied tut wiegen ein.

Kleiclern trugen die drei, Löcher und bunte Flicken
botett trotzi.g frei, Spotf den lirdengesclticken'

haben sie mir gezeigt, welttt das Leben uns ttachtet,
's verbraucht, verschläit, vergeigt uncl es clreintal verachtet.

Zigeunern laug ttoch scltaun, muß't ich ini Weiterlahren
Gesiclrtern dunkelbLaun, den scltwarzlockigen llaaren.

An den
Aber sie
Dreifaclt
Wie man
Nach den
Nach den

Die Vesper. v. r_. r.an
Hört vom Strand ein Vesper singen,
fleil 'gen Klang im llzrfen wehn,
O hört es nah und und näher clringen
Wie die schwanhen Lüitchen seh'n !
J u b i l a l e ,  A n r e n  I
Jetzci will es gar verklingen
Still, es stirbt und will vergehn.
Jubilate, Amen !

Kaum erloschen r,vie die Wellen,
Am Gestad' in Mondes Licht
O hört es wachsen, hört es schlvellen,
Wie sich I'lut uncl tsbbe bricht !
Jubilate, Amen !
Gleich den Wogen wird's zerschelieir
Still, nur stil l, sonst hört ihr's nicht.
Jubilate, Amen.

llo, 8.

l l ee thovcn.

Soviel Stern am

So viel Stern am flimmel stehn
An dem blauen f l immelszelt ,
Soviel Sch2iichen als da gehen,
In dem grünen, grrinen Feld,
Soviel Vöglein als cla il iegen
Als dahin und r'vieder fiiegen,
Soviel mal sei clu gegrüßt.

Mit Geduli' l rvill ich es tragen
Denh ich inmer nur zu dir ,
Al le Morgen wi l l  ich sagen:
O, mein Lieb, r,vann kommst zu
Al le Abend lv i l l  ich sprechen,
Wenn mir meine Aeuglein brechen
O, mein Lieb gedenh an mich.

Stehn. v. Enselsbers

Ja ich wi l l
Enden nie
Wenn ich
Auf  dem
Aui clem

cl ich nie vergessen
die Liebe mein,
sol l te unterdessen'l'otbett 

schlafen ein,
K i l c h l r , , i  u ' i l l  i c h  l i e g e r r ,l{iederrheinisches $olo-0uartett, M.-&lailhach.

Präsidcnt Peter Otten. Dirigcnt H. Holz.

2.  Tenor.  1.  Bass.
\Vi lh.  Röther.  Peter  Otten.

Die drei Zigeuner.
Drei Zigeuner fantl ich einnral, liegen an einer Weide
Als mein FuhlweLk in miicler Quat, schlich t.lurch sanclige Haide.
flieit deL eine iiir sich allein, in clen Hänclen clie Fiedel
Spielte umglülrt vont Abenclschein, sich ein leuriges Liedel.
f l ie l t  c ler zweite r l ie Piei f  inr Mund, bl ickte nach seinem Rauche
Froh als ob er vom Erdenruncl, nichts zum G[icke nrehr brauclre.
Und der dritte behaglich schliei und sein Zirnbal am Baum hing
Ueber die Saiten der Windhauch lief, über sein Llerz ein Traum ging.

l .  Tenor.
Jos.  Schmitz.

2.  Bass.
.1"  Riet t rens

v.  Zedler .

Wie das Kindlein in der Wiege,
Das e in  L ied  tu t  w iegen e in .

1Io. 9.

2 .  Bass .
J. N'lc1'e1

Solo-0uartett,,B8Bthoven", Essen-West.
Plüs i , : len t  Aug.  Weyer .  D i l rgent  H.  Gunschmann.

1.  Tenor.
P. Berghorrr.

2.  Tenor.  1.  Bass.
.\ug. \Ve1'er. H. Därrgcs.
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ftuhe schöns{es Glück der Erde.

l iuhe schönstes Cl i ick*r ler Ercle,
l lLrhe, senl ie segnent l  t l ich heral t
DaLi es st i l le in un.s werr le
Wie i rr  Blumen rulr t  ein Grab
Lzr[3 des Herzens St i i rme schweigen
Ei t le  J - räLrn te  w iegcr r  e iu .

Wie sie wach.sen, wie sie steisen
Wäclrst  uncl  steigt  t ler Seele Pein
Deinen I ' r ieden gib cler l t rde
l leinen Bzrlsam Orul; i  herab
[)as t-elrei l t  c l ie Seele werc]e
Siclr  erhebend aus dem Cirab.

Waldeinsamkeit.

Wie st i l l ,  rv ie u,ci t ,  Waldeinsarnkeit  !
NLrr l losent lui t ,  rrul  u,eiche Luit  !
Wie st i l l ,  u, , ie weit ,  Waldeinsanrkeit  !

Vont .Stern besclraut,  vom Morrd betaut !
Ceküf i t  vont Wirrd so leis und l ind !
Wie sclrön, lv ie n,ei t ,  Walt leinsamkeit  !

H ie r  rL l l r '  i c l r  aus  vonr  Wel tgebraus  !
Hier sclr la[ ' ; ich ein beim Wilcl t 'ösiein !
Wie st i l l ,  u, ie n'ei t ,  Waldeinsamkeit  I

v .  S c h u b e r l

\ ' .  L e n d e l .

I

trlotel-to$tailrililt 0srtnailiil.
l

Kur-Hötel Reinartz,
M .  J .  H A M M E R S ,

-s-</  EU PEN. /as!-

Enstes l laus am Platze. Weinhandlung.
I r r  qesur r r le r  f l ' i sc l re l  l , tgc  neben r l c r '  l i nc ipLr - - \ns t t i t  gc lcgcr t .

7  Minu ten  vom f la r rp tbahnhof .  Te lephon t66 .
-  -  Hotc l -D ic r rc r  ln  j c i l tn r  ZL tgc .  l j r i . le r  jn r  l {a t tse .  -

Anerkannt vorzügliche Küche.
Log is  n r i t  ga ln ic l t cnr  I i l i i hs i i l c l i  \ ' on  l , i ) ( )  \ l i r r l<  a r t .

I ) i rc ts  r i  par t  \ ' ( )n  l  ) - ) t  l ' ,  t lh r .  ' -  ' l ' ab le  
c l 'h r ) te  I  L . lh r .

Spc ' i sen  ; i  l l L  ca l tc  zu  . j cc lc r ' l ' rgeszc i t .
l : i c i  l i Lngcrem . \ r i len tha l t  Pcns ion .

la. Weine enster Finmen.
ff.  0ortmunder- und Münchener Biere.

-  ( iet l i : t r l i tc  Clastc l ' rasse- -  Schi iner Srr l l  f t i r  ( iesel lsr :hal tcn.

\ terei r rs.  I -esc- unJ t \ lus i l iz inrmcr ' -
\ u t , ,  ( i i l l c , r r .  : l i r l l l r r : . r ' r  l i i r '  I ' r  l ' l i l J c .

Fefnspr .  13o.  EUPEN,  K i rc l rs t r ; rsse  t l .

Erstes Bier-nrrärun, am Platze.
Piisener Urquel l .  *-  Münchenet Löwenbräu.

[ ]ortnnrndet- Hansabrüu.

Cute Ki. iche. Pr ima Weine.

Port ion Katfee mit  und ohne [ :sseri .

vot l  2 Mark art  nr i t  Frühstück.

Schöner Cesel lschaftssaal K lav ie r .

-  Bi l lard.
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Wettstreit der Doppel-Quartette,

Klasse B.

llo. l.

r
\9rc//:\

I

Iloppel-0uartett, Baelen.

1.  Tenor.
.1.  Becker ' ,
L.  Schmitz,

Plriside'nt G. Radermacher. Di l igcr.rt  G. Cremer.

2.  Tenor.
lI. Scbil'ltrs,
I'1. Schils.

1.  Bass.
I l .  I i l inkenberg,  G
l"r .  Waldcyer.  J.

Heimfahrt nordischer Krieger. ,

Aul leicht bewe,{ten Meereswel len
Schlvebt unser I 'ahrzeug heimatwi ir ts,
Unt l  rv ie i rn Wind t l ie Serel  schwel len,
So schwil l t  i r r  Sehtrsucl t t  jec' les f leLz.
l )er Harrt l  err lsankerr Speel urrcl  Lanze.
D i e  t v i r  t c l r r r t c l t l  i n  f ' e i l t t l c s  B l L r l ,
In hei l ienr,  lv i lden Kriegestuttze
Lockt uns clcs ci lgt tcn Herdcs Glut.

Schwil l t  r r icht das Wel lenuehri iusel
lmnrer gewalt iger att .
Wircl  nicht d:rs Wirr t les{es2iusel,
Mühl i .q zuru rrrächt 'uen Orkan'/
Höher wert let t  t l ie Wog-en,
Sclräunren unrl  z iscl ten, r i  ( i rarrs I
Hat utrs r l ie Hoi i t tunr l  betto,r 'en,
Hört  ihr das Sturtnes{ebratts ?

2.  Bass.
Iladcrrnccker,

\rofi.

' .  I I .  Spangcnberg.

Turmhoch gehen die Wel len,
Heben das schaukelnde Schif f '
Schützt uns, ihr Götter ! Zerschellen
Muß es am Felsenri l l '
Wotan, erhör '  t tnser Flehen,
Du nur bestimmst unser Los,
Laß' uns zu Gt'ttnde nicht gehen,
Allvater, du bist grolJ !

Noch heben sich die Wasserberge,
Doch Sturmwinds Flügel sinken matt,
Die Wel lenr iesen wetden Zwetge,
Bald ist die Meeresllut spiegelglatt'
Wie lacht vom blatten Himmelsbogen
Im Strahlenslanze hell und licht
flernieder airl clie grünen Wogen
Gott Balc'lers leuchtencl Angesicht'

Beladen reich an Siegesbeute'
Ziehn wir der f le imatküste zu'
Hört ihr der fleerden Iern Geläute ?
Dort winkt der Fr iede, winkt die Ruh'.
Den trunknen Bl icken zeigt s ich wieder
Der Sehnstrcht Ziel  im fernen Land'
Schallt weit hinaus, ihr Jubellieder,
Willkommen, trauler Nortllanclsstrand !

. fn die ft{acht. Y. rrcethoven.

lleil 'ge Nacht o giet3e dtr, fl immelsirieden in das l-lerz,
Brinf  dem armen Pi lger Ruh, holde Labung seinem Schmerz.
Hell'schon ergliihn die Sterne, g-rüllen aus blatter Ferne
Möchte zu euclt so gerne lliehn hirnmelwärts.

tlarfentöne lincl uncl süß, wehen tnir zarte Lüfte her
Aus cles Hi lnmels Paradies, aus der Liebe Wotlnemeer.
Glüht nur ihr goldnen Sterne, winkencl aus blauer Ferne
Möclrte zu euch so gerne lliehn himmelwärts.

1lo. 2.

Maastrichter lluhhel-Kwartel Maastricht.
I 'r i tsidcrlt

1. Tenor.
N{. Scat,
.1. Scaf.

H. Meuffels
2. Tenor.
N. Sncl '
J .  Soons.

Dirigent Th. Meertens.

L Bass.
J. lVL,rrreau,
L, tsatta.

4 S -

2. Bass.
G. Kleynen,
N. Kleynen.
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Salut ä vous, ö beau ciel, ö patrie !
A vous, foröts; ä toi, verte prairie.
Fidöle au voeu du oölerin
Je puis quitter le bäton du chemin !
C'est par toi seul, mon Rddempteur
Que j'ai trouvd paix et bonheur !
L'affreux remords a fui mon coeur
Loud sois tu, ddvin Sauveur !
Dans la cldmence, au pecheur tu fais gräce;
Du sombre enler il n'a plus peur !
Louange ä Dieu ! Glorie au Sauveur !

Alleluja !

Waldeinsamkeit.
Deine süßen Schauer, o Waldesruh !
In meine Seele hauche und träufle du,
Laß mich träumen die Träume derJugendzeit
O Frieden, o Ruh', komm über mich,
Wie lieb ich dich, Waldeinsamkeit !

Märzveilchen blühen der Frühling kam,
Es zwitschern die Vöglein so wundersam,
Kein Laut sonst, Quhe weit und breit !
O Frieden, o Ruh', komm über mich,
Wie l ieb ich dich, Waldeinsamkeit.

Ilo. 3.

Alte Märclten sind's die da fluten im Wind
Vom Schwarzellen hinstürmend mit Kind und Gesind
Vom wilden Jäger und seinem Gebiaus
Von der Jugend die Märchen so lieb überaus.

Alte Lieder sind's von vergangener Zeit,
Die gewaltig, wie Sturmwind voll Freude und Leid,
flinstrirzend das Alte, das Morsche mit Macht,
Vom Völkerirühling mit siegreicher Pracht.

Wie lausch ich so gern aul der Herbstnacht Sturm,
Wenn es braust in die Ecken, um Zinnen und Turm,
Und bangt uns im flerzen, wenn stürmisch die Zeit,
Es bricht, was muß brechen, der Mai ist nicht weit.

1. Tenor. 2. Tenor.
M. Hendrika, J. Giesberts,
H. Maessen. L. Janosen.

Blauäugelein. v. c. Hirsch.

Du bist im Strahlenkleide
Du Sonne lieb und mild
Du bist auf grüner Haide
Ein schön Madonnenbild !
Der lichte Schein des Goldes
Erglänzt in deinem flaar,
Blauäugelein, du holdes,
O, schütz mich immerdar.

Ich sinke vor dir nieder
Mit sehnender Begier,
Und jedes meiner Lieder
Ist ein Gebet zu dir I
Ein Flehen nur ein kleines,
Um Rettung aus Gefahr,
Blauäugelein du treues
O, schütz mich immerdar !

O'diese Augen beide,
So mild, so iromm, so gut,
Darinnen das Geschmeide
Der frommen Wimper ruht!
Die sind voll lieben Scheines
Das Ichöne Sternenpaar,
Blauäugelein, du reines,
O, schütz mich immerdar !

- 5 t -

Wie lausch ich so gern auf der tlerbstnacht Sturm
Wenn er jaget und brauset um Zinnen und Turm
Wgn! 'l'annenwipfel 

er wieget und biegt,
Aufwirbelt das Laub, das im Waldgrunde liegt.

f

Iluh[el-Kwartet,,Köninkliyke Zangvereenigung"
Roermonü.

Präsident J. N. Snaekers. Dir igent H. Tyssen.

i ,

{

I'
Die Herbstnacht. v. Weinzierl

1. Bass. 2. Bass.
A. Krick, J. Balendong,
J. Küpp-els. T. Stams.
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Jlo. 4.

1. Tenor.
Wil lern C. te Herrncpc,
Nl .  St ichter .

Haagsch Iluhhel-Kwartet, Ilen Haag.
Präsit lcnt Wil lem C. te Hennepe. Dir igcnt 0. Carsteleyn.

2.  Tenor.  1.  Bass.
C.  Caste lc - i 'n ,  l J .  dc  . long ,
D.  v .  d .  Oever .  H .  F .  r ' .  d .  S taps .

Hymne an die Musik.
O Kunst !  Du hei l iger Tempel der Welt
An deinen Slulen knien die Meister
Und lalten die flände ;
Des Lorbeers grünentle Zwei:ge
Schlingen un deine Säule sich
Umranken die Blätter
Um tegl iches Haupt
Musik ertönt Musik !
Der hei l ige Klang der Orgel braust
Und die Posaunen ersclral len.
Tronroetenton !
Bakl li lagt es leise
Balcl leise wie Flötenhauch
Den Sternen zu,
Baltl stürmen uncl rauschen,
Auibrausend clie Kiäng-e
Mi t  Donr rc l lewa l t .
Uncl das Menschenherz lauscl t t
Den lrei l igen 

' fönen.

Uncl aus r lert  ALrgen r ieselt  der Tränenquel l .
D:rt tn r ic l t tet  es l toi ie lr t l  s ich lv iet ler cnl l )ot .
Zu lr innr l ischerr F'erncn hinern !
llzrs hat clie MLrsik getan,
MLrsik, die g-öttliche Kunst.

Lischbloem. \ .\

Lischbloem, die bloeit aan c'len zoom van clen
Hoog op een vorsteliyk schilte geheven.
Als cloor een li1'lwacht van speren omgeven
Troont giy te nr idclen van ' t  r iet .

Over l red velcl  rui .sclr l  eerr l ied van clen vloed,
Ko.stel iyk als harpspel van zi lveren snarel t
Bren.gen, bezield door hct koelt ie,  de baren
U met den murgen lraar groet.

2.  Bass.
C. l I .  Landsbcrgen,
13. C. J. Schalkrvyk.

v. Lachner-

Giescn

vliet

- 5 2 -
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Schiynt Lr het leven geen lteerliyke clroont
Zaclt tkens op ' t  Zuidel iyk wind ie te wie' l len,
Dverwig uw sier l iyke bloemkrool l  te spieglen
ln 't kristalliyn van den stroom ?

Straks'en den rust igen, hei l igen rraclr t
Komen u duizent len stel lel l  begroeten
Blinken op t' hentelblaux schilcl aetn urv voeten,
Buigen sich neer voor uw praclrt !

Ilo. 5.

Dirigent earl  Stamm.

1.  Bass .  2 .  Bass .

F). I i igenblo.lt,
l Jc rnh .  I i l e in .

Fl. Lansnickct'
C.  l )amenhaus

v. \\'engert.

I

I
t

Iloppel-0uartett, $olinuen.
Pl i is ic lent  H.  Lansnicker .

1.  Tentor .  2.  Tenor.
,A.ug. Iiurritze, Carl Enckc.
Fr i tz  l la i i ländes.  C.  Schaaf.

Der Fremdenlegionär.

Der Mclnd bestr:r l r l t  mit  fahlem Sclrein Algerischen Wtistensand;
Kein Larut ertönt int La13'er meltr, es rultt tlas öc1e Land'
Der galli ische Krieger int scltwarzen Haar sclrläit nebett ltalias Stihn
Und an der Seite des Sltaniers rul t t  der atts Albiot l .
Doch sieh ! Wer schleiclrt die Oezelte erttlang, an clen Posten

vorbei.  davon,
Das Antltitz gebräunt und gramdurcltfurcht ? Das ist Gerntanias Sohn !
Er träurmte so scltön vom Vaterlt;tus, von blonder germanisclter

M a i d ;
Er träunnte so süt'i vom fleimatland, von seliger Jugerlclzeit.
Da prelllt die Sehnsuclrt ihm das Herz, tlas Heimwelt nach dem

Rhein ;
Da wol l t t  er brecl ten die Sklaverei  und wol l te j rei  wieder sein,
Doch |lZäsclteraugen sind gar gttt, uar scltari der Häscller (leu'eltr,
Und eh der Tag im Ostelt grattt, iättgt ntalt tlen l)eserteur.
Der Komrmanclant kennt keine ( lnat l ' ,  sein Urtei l  lautet Tot l ,
Die Kugleln bracl ten, ein leiser Sclrrei  !  Da tZirbt der Sand sicl t  rot .
Nun trärumt er sül3 beim Mondenscltein.  gebettet int  Wüstensand;
Kein Larut ertönt im Lager mellr, es rultt tlas öde Land.



JMütterlein. ,.
Fern der fleimat denk ich stil le
Meiner Kindheit Paraclies
Ach, und schmerzlich muli ich weinerr
DalJ ich es so schnell verlietj.
Meine Seele lasset 

-l-rauern,

Sehnen schleicht in's flerz hinein,
O, wie gerne wär ich wieder,
Ach, bei dir, mein Mütterlein.

Wohl erblühn hier seltene Blumen
Schon im Morgensonnenstrahl;
Ach die wunclerschönste Rose
LiePr ich in dem tleinrattal.' l-reu 

sie an mein llerz zu schlieBen
Möcht ich in der f le imat sein.
O, wie gerne wär ich wieder
Ach, bei dir ,  mein Mütter iein.

Schwere Stunden werden komnen,
Ach du gehst vielleiclrt zur Rult,
Niemancl in der letzten Stunde
I)rücket dir  die Augen zu.
lleilJer Tränen Balszrnr lindre
Meiner Seele Qual und Pein.
O, wie gerne wär ic lr  wieder,
Ach. bei dir. meirt Mütterlein.

l lo. 6-

E Hansen Und wie darauf im Buchenwald
Mil l ionen Knospen sprangen,
Da ging's wie Jubel clurch clie Luit
Und alle Vöglein sangen.
Wo schweigencl siclt ein Paar erging
In'neu begrünten Raum,
Da spann cl ie Liebe minnigl ic l t
Sie ein in ihren Traum.

Und wo im Tal die Hütte stelr t
Erklane'en Horn uncl Geigen,
Es zcig ein iunges scl tönes Paar,
Da l i in  zunr  Hoc l rze i l . s re igcr r .
Der Maienwirrcl  hat Blütenscltnee
Au i  i l t re r r  P i l ( l  , {es t reu l ;
Er legte sanft  in jedes Herz
Der Liebe Sel ickeit .

Sandmännchen. \ ' .  Erns t  Schmid t .

Die Blünrelein, s ie scl t la ien schon längst inr Monclenscltein,
Sie nicken mit  den Köpichen aui i l ren Stengelein ;
Es rüttel t  s ich der Blütetrbaum, er säuselt  lv ie int  l ' raunt;
Schlaie. schlafe clu. mein Kindlein schlaie ein.

Die Vöglein cl ie sangen so sr i l3 im Sonnenschein,
Sincl  nun zur Ruh gegangen in i l r re Nestclren klein.
Das f leimchen in dem Aehlengrund, es tut  al le in sic lr  kund:
Schlale, schlafe du, ntein Kincl lein schlaie cirr .

Sanclnrännchen kontnt geschl ichen und gttckt durchs Fenster lein,
Ob irgencl nocl t  ein Liebchen nicht ntag ztt  Bette sein.
Uncl wo er nl l r  ein Kincl lein lancl ,  stret t t  er ins ALrg'  ihm Sancl.
Schlafe, schlafe du, mein Kincl lein scl t la ie ei t t .

Sanclmännchen aus clent Zimner. es sclr l2i f t  mein Flerzcl ten iein,
Hat schon gar lest verscl t lossen sein l ieb'  ( lLrckäugelein;
ts leuclr tet  morgen nt i r  Wil lkomm': t las AeLr.gelein so fr t lntnt :
Sclr laie.  schlaie du, nein Kindlein scl t la ie ein.

l)r i isident Aug. Weyer. [)ir is-ent H. Günschmann.
1.  Tenor.  2.  Tenor.  1.  Bass.  2.  Bass.

F. Berghovcrt ,  [ i .  Webcr,  I I .  I ) i )nges,  J.  N' [e ier ' ,
K.  Reinharcl t .  Aug.  Weycr.  I ' .  Rl ih l .  F ' .  \ ra lnhol t .

Es zog der JVlaienwind. r.. Ncubner.
Bs zog der Maienwincl  zu Tal
Mit  schnreiclrehrcl  s i ißenr Kosen :
Da waclrten all ' die Veilchen aui,
Die Prinreln uncl die Rosen.
Ein Blühen war's so wunderbar,
So selig sül;J die Zeit,
Die Sorgen schwanclen schneli dahin
Und alle Traurigkeit.

$chuherts Iloppel-0uartett, Essen.
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Iloppel-lluartett,,Apollo", Ilüsseldorf.
Präsident H. Adler.

l. Tenor. 2. Tenor.

H Adler, J. Gary,

H. Erken. B. Bleichatz.

Dirigent Wilh. Thönissen.

l. Bass.

H. Haalie,

Jean Perhorst.

2. Bass.
Paul Görgens,

Jean Vomberg.

[4aienzeit.

Und wenn die Primel schneeweiß blickt
Am Bach, am Bach aus dem Wiesengrund
Und wenn vom Baum die Kirschblüt nickt,
Und die Vöglein pfeifen im Wald allstund !
Da ilickt der Fischer das Netz in Ruh,
Denn der See liegt heiter im Sonnenglanz,
Da sucht das Mädel die roten Schuh,
Und schnürt das Mieder sich eng zum Tanz,
Und denket still
Ob der Liebste nicht kommen will.

Es klingt die Fiedel, es brummt der Baß
Der Dorfschulz siIzeI im Schank beim Wein,
Die Tänzer dreh'n sich ohn' Unterlaß
An der Lind im Abendschein.
Und geht's nach tlaus um Mitternacht,
Glühwürmchen trägt das Laternchen vor,
Es küsset der Bube sein Dirndel sacht
Und saget ihr leis ein Wörtchen in's Ohr
Und sie denken beid':
O, du lröhliche Maienzeit.

Das erwählte Schätzchen. v. K. scrlaur.s

Ich habe mir .eins erwählt,
Ein Schätzchen und das mir gefällt
So hübsch und so fein, von Tugend so rein,
:,: Drum will es lieben allein. :,:

_ 5 6 _ _ o:1, -

Die Leute tun oltmals sagen,
Du hättest ein anderes lieb,
Doch glaub ich es nicht, bis daß es geschieht
:,: Mein llerze bleibt immer vergnuigt. :,:

Und 
'wenn 

ich dann zu dir komme,
Mein llerz ist von Tränen so voll
Dein Aeuglein klar dein schwarzbraunes tlaar,
:,: Vergnügen mich tausendmal. :,:



Führer für die teilnehmenrlen Vereine.
1.  Mannen-Kwar te t  Gebr .  Pr ins ,  Zaandam.

Führer  l le r r  L .  Janc laes .
2 .  So lo -Ouar te t t  Orpheus,  Essen.
Führer  Her r  M.  V  an  d  en  ra th .

3.  Lyr isches Solo-Suartet t ,  Krefeld.
Führe r  l l e r r  Jos .  Emonds .

4 .  Mus is  sacrum,  Roermond.
Führe r  l l e r r  Jos .  Mommer .

5.  Solo-Quartet t ,  Raeren.
Führer  t le r r  A .  Schmi tz .

6 .  So lo -Suar te t t , ,Lore ley" ,  A lsdor f .
Führe r  t l e r r  Leo  Förs te r .

7.  Resident ie-Kwartet ,  Den Haag.
Führe r  t l e r r  Pe te r  Sc loßmacher .

N ieder rhe in isches  So lo-Suar te t t ,  M. -G ladbach.
Führe r  Her r  H .  K is temann.

9.  Solo-Suartet t  Beethoven, Essen-West.
Führe r  Her r  M.  Vandenra th .
10 .  Doppe l -Suar te t t ,  Bae len .
Führe r  f l e r r  M.  Wa ldeyer .

11. Maastr ichter Dubbel-Kwartet ,  Maastr icht .
Führe r  Her r  H .  Godesar .

12 .  Dubbe l -Kwar te t  Roermond.
Führe r  t l e r r  Jos .  Mommer .

13 .  Haagener  Dubbe l -Kwar te t ,  Den Haag.
Führe r  t l e r r  P .  Sch loßmacher .

14. Doppel-Ouartet t ,  Sol ingen.
Führe r  Her r  P .  Ha lmes .

15. Schuberts Doppel-Suartet t ,  Essen.
Führe r  l l e r r  M.  V .andenra th .

16 .  Doppe l -Quar te t t , ,Apo l lo " ,  D i j sse ldor f .
Führer t lerr '  11 e rm. Crot t .

8 .
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t .  Preis

Preis-Ergebflis.

Klasse A.

K lasse B.

2.

3 . ,

^

li

6 . ,

t .  Preis

3 . ,

Ä

5 . n

2.



E h rensin gen.

Klasse A.

l .

2.

Prei.s

t .  Preis

2

I-l öchstes

Preis

Pre is

Klasse B.

Ehrensingen.

Klasse  A .

Klasse B.

l .

2

Bergstrasse 45.

l .

2 .

Grosses Luger fertiger
lV|tibel- und Polsterwaren.

Schlafzimmer, Kücheneinrichtungen,
sowie alle Dekorations-flrtikel.

:  Reel le  und f lo t te Bedienung zugesicher t .  :

Hötel.Restaurant Bosten.
lnhabcr:  H.  Birnbaum,

EUPEJV,
Ecke der Bahnhof- und Paveestrasse.

( r  t r l inutcn vorn I lnuptbahnhof.

Haupthal testel lc  dcr  I i lc i r . rbahn . \achen uncl  I Ier .besthal .

Än Gute Küche. Reine tr[eine.

W Vorzügliche Biere.
Frühstück, JVlittag- und flbendessen,
Pension zu mässigen Preisen.  Ausspannung.

Lamb. Kistemann jr.,
1\öbelschrein eYei, Folste rei,

EUPEN,
Bergstrasse 45,
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